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Abend - Ausgabe

Aus großer Zelt .

(ZeitungSstimmen aus dem Jahre 1870 .)

L . September . Einen rührenden Anblick gewährte eS ,
als in der Schlacht vor Metz am 18 . August bei dem 1. Garde -

Dragoner - Regiment Abends Appell geblasen wurde und 602 reiter -

fofe Pferde von allen Seiten her diesem militärischen Ruf folgten
und theils matt , theils verwundet , sich dem Regiment anschlossen . —

Als Frucht des gegenwärtigen Krieges muß der deutschen Nation

ihr fester staatlicher Zusammenschluß gewonnen werden . Möge dem

Frieden die Sicherheit und Macht Deutschlands nach Außen , die

Freiheit und Einigkeit Deutschlands nach Junen entspringen !

Das alte Kaiserreich deutscher Ration , das im Jahre 1806 durch
die Schwäche einer Habsburgers und die gewaltige llebermacht
eine « Napoleon zu Grunde ging , es möge im Jahre 1870 durch die

Macht Deutschlands unter einem Hohenzoller nach dem Sturze eines

ytziunächtigeu Napoleon im alten Glanze wieder erstehen ! Großes
hat Bayern und sein König in diesen Tagen des Ruhmes für

Bayerns Ehre und Selbständigkeit , für Deutschlands Größe und
W « ht gethan . Größeres aber vermag fein König noch zu leisten .
A » Süddeutfchlaud , an Bayern vor Allem ist es , die alte Herrlich¬
keit des deutschen Reiche « zurückzufordern ; jene Einheit zu begründen ,
ttl welcher die Verschiedenartigkeit der einzelnen Stämme weiten
Raum und Sicherheit zur Entfaltung , die berechtigte Selbstandig -

feit der einzelnen Fürsten felsenfesten Schutz findet . Möge Bayerns
jtotofl das entscheidende Wort sprechen , das Wort , das den Geist
des deutschen Kaisers Friedrich des Rothbarts im Kyffhäuser
weckt und dem deutschen Reiche flieht die alte Kraft und

Herdichkeit ! ( Münchener . Neueste Nachrichten " .) — Sn der

Nacht vom 26 . auf den 27 . August galt es , der Festung
Straßburg die Schleusen zu zerstören , welche das Wasser in den
Gräben zum Stauen brachten . Für das Unternehmen waren K
taufend Thaler an fünf Mann als Preis geboten worden , und siehe ,
fünf badische Pioniere haben es übernommen und glücklich aus -

zesührt , ohne dabei verwundet zu werden . Die Gräben sind dadurch
( rnrfyn gelegt worden , und so ist der Sturm erleichtert . Ebenso
habe » badische Artilleristen auf einem Floß sich Nachts aus das
andere von Scharfschützen besetzte Ufer treiben lassen , die Schwimm¬
emstalt los gemacht und in Brand gesteckt und find nnverwnndet
mit der erbeuteten französischen Fahne im Triumphe wieder herüber¬

gekommen . Das Bombardement hat gestern einen noch viel stärkeren
Lärm gemacht , und doch find noch nicht alle Geschütze und Mörser
in das allgemeine Konzert eingetreten . Was bisher dort geschah ,
ist nur ein Kinderspiel gegen das jetzige Wüthen der Geschütze , und
die Erde zittert darunter . Von der Stadt au « fliegen die Kugeln
bi » weit herüber ins Land , und es mußte obrigkeitlich verboten
werden , die Nachbarorte von Kehl zu betreten , denn die Zahl der

Neugierigen wuchs immer mehr an . Gestern früh wurde ein Ausfall
« Macht , der jedoch unseren Truppen nur geringe Verluste brachte ,
« d in der Stadt erklärte man dies als Sieg , der Kommandant
^ ß Morgens 9 Uhr mit allen Glocken läuten . Auch auf den Wällen
» ahmen Bürger der Stadt am Schießen Theil , und es scheint ein

arger Fanatismus zu herrschen . Der Kommandant will die Stadt
tmt al » Schutthaufen übergeben . Ganze Straßen sind nieder -

gebrannt und an taufend Menschen verletzt , viele gelobtet . In die

Krypta des Münsters hatte man die Kranken und Verwundeten

gebracht , aber Granaten und Bomben fielen hinein , mit Mühe brachte
man die Kranken aus dem Rauch und Qualm . ( Augsb . A .- Ztg .)

2 . September . Die letzte Feldarmee der Franzosen ist ge¬
schlagen und an die belgische Grenze gedrängt , wo sich ihr nur die

MiMchkeit bietet , gleich der Bazaineschen Armee in den festen
Plätzen Sedan und MeziöreS eine augenblickliche Zuflucht zu suchen ,
ober sich burch beit Uebertritt auf belgisches Gebiet ben weiteren

Wechselfällen des Krieges zu entziehen . In beiden Fällen hat die

Mae Mahousche Armee für den gegenwärtigen Feldzug zu existiren
anfaehört . Damit wären die Reste der französischen Armee in den
« vei Festungen Metz und Sedan festgenagelt und der Krieg nn

größeren Maßstäbe sonach zu Ende . E » ist allerdings nicht undenkbar ,
daß ein Theil der Mac Mahonschen Armee mit Hülfe der Eisenbahn -

kmie Sedan - MeziäreS - Hirson zu entnommen sucht , aber es würden
das im besten Falle nur unzusaminenhängende Trümmer sein , welche

wohl die von ihnen durchzogenen Landstriche belästigen , für
den Krieg aber selbst kaum mehr in Betracht kommen können . —

Der 31 . August schien von Marschall Bazaine in Metz bestimmt zu
fein , einen energischen Vorstoß gegen die deutschen Linien zu machen .
Am Morgen begann der Kampf . Im Gegensatz zu den früheren
Zusammenstößen hatten diesmal die deutschen Truppen die günstigen
Stellungen inne , jetzt waren sie es , die sich von den Franzosen au =

greifen ließen . Der Feind konnte über den deutschen Gegner auch
nicht de » geringsten Lortheil erringen . Die wackeren Ostpreußen
gönnten ihm auch nicht einen Schritt Boden , trotzdem daß der
Kampf mit geringen Unterbrechungen vom Morgen bis zum Adend
und zwar in sehr heftigen Offensivstößeu von Seiten bet Franzosen
in großer Ueberzahl geführt würbe . Nach der Energie uub bem

Aufgebot von Mitteln zu schließen , mit denen der Feind seine Ab¬

sicht diirchzusetzen bemüht war , war voranszusehen , daß dieser seine
Versuche des nächsten Tages uTtb vielleicht mit umso größerer Wucht
wiederholen werde . Ader die Franzosen warteten den Morgen des
1 . September nicht ab , sie versuchten ihre Zwecke auch nicht mehr
durch Gewaltstöße zu erreichen , von denen sie bisher keinen Erfolg
gesehen hatten , sie nahmen zur List ihre Zuflucht , lie ließen am
Abend eines unserer Signale , . Stopfen "

, b. h . Gewehr in Ruh '
,

blasen und gingen dann in der Nacht mit Bajonett gegen unsere
Vorposten vor , fielen über die Besatzung und die Schützengräben
der Dörfer Retonfay und Flanville her , setzten fich in Besitz der¬
selben und drangen auch in die Orte Noiffeville und Serviguy .
Web namentlich das Dors Retonfay in den Händen des Feindes ,
so lag die Gefahr nahe , daß er seine Absicht erreichen und den Gürtel
durchbrecheil könne . Dieser Gefahr vorznbeugen , ging in den Früh -

ftunden des 1 . September der fommanbirenbe General des
I . Armeecorps , General v . Manteuffel , zum Angriff über , und
bereits am Morgen konnte er dem Oberkommando melden , daß der
Feind durch ostpreußische Bajonette und Kolben wieder zurück -

zetricben sei . (Preuß . Staatsanz .)
3 . September . Die Feder ist kaum im Staude , bem furcht¬

bar raschen Gange der Ereignisse zu folgen ; die großen Thaten
bce deutschen Heere « überstürzen sich geradezu in so außerordentlicher
Weise , daß e8 schwer wird , den richtigen Ueberblick über dieselben zu
aewinnen . Seit bem 29 . des vorigen Monat « hatten wir Siege
über Siege zu berichten ; da « letzte gewaltige Ringen ber in eiserner
Umarmung bes Gegners ächzenden Reste des französischen Heeres
zur Gewinnung der Freiheit endete stets mit entschiedenen Nieder¬

lagen , und als das letzte Ergebniß dieser Kämpfe kommt
uns heute die großartigste Siegesbotschaft , die wir nur
erwarten konnten : das französische Heer hat kapitulirt , der
Kaiser Napoleon selbst hat sich bem Sieger mit ergeben .
Unter bem Einbrüche biefer Ereignisse ist e« schlechthin unmöglich ,
in ruhiger Forschung ber Einzelheiten ber Kriegsthateu ber letzten
Tage nachzuspürcn ; bas Herz möchte jedem Deutschen zerspringen
Angesichts der glänzendsten Erfolge deutscher Waffen , welche die
Geschichte unseres Volkes je zu verzeichnen hatte . In dem Sturm¬
schritt der Ereignisse meinen : ' r den Fingerzeig Gottes zu sehen ,
der fich nicht spotten läßt , ^ edes Volk hat feine Ehre , und jedem
sind zugleich seine natürlichen Grenzen gesetzt , wie viel auch die
Menschen hineingepfuscht haben mögen . Unsere Nachbarn , die

Franzosen , sprachen von dem blutigen Gange mit Deutschland
wie von einem Duell , das Duell ist aber wie in alter Zeit zum
Gottesurtheil und zum Weltgericht geworden . Er , der es frevel¬
haft herausgefordert , der das greife Oberhaupt eines mächtigen
Volkes zur schimpflichen Abbitte zwingen wollte , wo nichts abzubitten
war , er hat sein Schwert in die Hand des Beleidigten , de « Ver¬
treters seines mannhaften Volke « niederlegen müssen und liegt
gefangen und zerschlagen , und sein Volk knirscht unter dem Tritte
der Sieger . Da « Kaiserreich war nicht , wie er versprochen , der
Friede , der Friede aber wird zum Kaiserreich !

4 . September . Wir haben ihn , den Hauptanstister des
Krieges , der seit vier Jahre » auf Mordmaschinen und andere Mitte !
ber Vernichtung gegen uns gesonnen hat , ihn , burch dessen Schuld
jetzt so unendliche « Weh über Deutschland gekommen ist , ihn , durch
dessen Ruchlosigkeit unsere edelsten , kräftigsten , gebildetsten Männer
hingeschlachtet sind . Todt ober entsetzlich verstümmelt und bie
schrecklichsten Torturen des Krankenbettes erleidend , um bald einem
qualvollen Tode entgegenzusehen — liegen sie da , durchbohrt von
den Kugeln der Mitrailleusen oder von den Geschosse » , welche der
Auswurf der Menschheit , Zuaven , Turkos und anderes zusamnien -

gerafftes Gesindel , aus sicherer Stellung auf sie entsandt hat .
Wir weinen ihnen nach , unseren Freunden und Verwandten , ber
Blüthe be8 deutschen Volkes — und er , der Urheber dieser für uns
unersetzlichen Verluste , er ist unversehrt in unseren Händen ! Jetzt
will dieser Ausbund alles liebel « den ritterlichen Herrscher spielen ;
er meint , bem unsittlichsten aller französischen Herrscher , Franz I .
bei Pavia , » achahnien zu können . Jener rief den Deutsche » , welche
ihn gefangen nahmen , zu : . Ich bin des Kaiser « , nehmt hin mein
Schwert ! " Napoleon läßt durch seinen Adjutanten „ dem König
Wilhelm seinen Dege » zu Füßen legen " . Ob -. r au « der Gesanoen -

ichast auch wohl schreiben wird : . Es ist Alles verloren , nur bie
Ehre nicht !" Es wäre lächerlich ; denn es wäre an « der
Feber Napoleons eine » och größere Lüge als aus dem
Munde Franz ' I . Nein , die Geschickte wiederholt sich nicht ,
weder werben die Franzosen den heutigen Nachahmer Franz ' I . in
Gedichte » feiern , wie sie es in wahrhaft blödsinniger Weise mit dem
Original gethan haben , noch wird das heutige Oberhaupt der
Deutschen sich in derselben Art vom heutigen Franzosenherrscher
betrügen lassen , wie e« dem Karl V . mit dein damaligen Franzosen -

könig erging . Mit der Freilassung de « Königs Franz, ! . , , der sofort
alle feine Versprechungen brach , begann jene fluchwürdige Politik ,
welche Frankreich seit 1526 ungestraft gegen Deutschland üben
durfte ; mit ber Gefangennahme Napoleons III . ist die Epoche von
Deutschlands Erniebrigung abgeschlosseu . Dafür bürgt uns bet
rächende Aar , welcher jetzt seine Fittiche über Deutschland breitet !
( Kriegsztg .) — Am 2 . September , gegen acht Uhr , verbreitete sich
durch das Lager bei Sedan die Kunde , Napoleon sei gefangen und
bie in Sedan eingefchlossene , aus 60,000 Mann bestehende Armee
Mae Mahons , der selbst verwundet , habe kapitulirt . Obgleich e«
bekannt , wie hülfloS bie Lage des seiudlichen Heere « , wagte boch
Niemand , dieser Freudenbotschaft Glauben zn schenken . Ich
machte einen Gang durch den hinter Bazeilles liegenden
Park , wo im hohe » Grase , im Schatten herrlicher Bäume
Hunderte von wackeren Streiter » den Todesschlas ruhen ,
als plötzlich donnernde , nicht enden wollende Jiibelrufe mein
Ohr trafen . Alsbald fiel auch die Musik ein in da « Jauchzen , das
sich immer weiter zu pflanze » schien . Vom Feld und von den
Höhen immer neues Hurrah und Hoch . Ein Mufikchot nach b

'
em

anderen stimmte Freudenniärsche an . Heil Dir im Siegerkranz !
schallte es über das Schlachtfeld dahin . Rasch eilte ick zum Lager
zurück . Da sah ich dcnp , wie bie Generale burch bie Reihen dahin
ritten , und halb auch vernahm ich die Freudenkunde , die den un¬
beschreiblichen Jubel hervorrief . Hier tauschte man Händedruck ,
Umarmung und Kuß , da liefen Thränen der Freude über wetter¬
gebräunte Wangen , da lachke und tanzte man . Das Strafgericht
bat sich vollzogen , groß und gewaltig . sFrankf . Ztg .) —
Varennes , 4 . September , Vorinittags 8 Uhr . Welch ein er¬
greifender Augenblick , die Begegnung mit Napoleon ! Er war ge¬
beugt , aber würdig tu seiner Haltung und ergeben . Ich habe ihm
Schloß WilhclmShöhe bei Cassel znm Aufenthalt gegeben . Unsere
Begegnung fand in einem kleinen Schlößchen vor dem westlichen
Glacis der Festung Sedan statt . Von dort beritt ich die Armee um
Sedan . Den Empfang kannst Dn Dir denken ! Er war un¬
beschreiblich ! Beim Eiubrechen der Dunkelheit ,

’/s8 Uhr , hatte ick
den fünfstündigen Ritt beendet , kehrte aber erst um 1 Uhr hierher
zurück . Gott helfe weiter ! Wilhelm .

5 . September . Paris , 4 . September . Provisorische Re¬
gierung gebildet . Trochu bleibt Generalgouverneur von Paris . An
den Thüre » des gesetzgebenden Körpers sind Siegel angelegt . Damit
ist geschehen , was z» erwanut war . Die Republik ist das Kind der

Lügen - Politik Paltkaos . 8118 der Liigenschlcier zerriß und bekannt
wurde , daß Napoleon gefangen sei und das letzte Feldheer kapttult ^
habe , da sprengte da « Volk die Kammer und rief unter demBeisall
der Soldaten und der Nationalgarde die Republik aus . Ans zehn
Männern ber Linken bildete sich eine provisorische Regierung . -Lte

Dynastie Napoleon wurde abgesetzt . Als Ziel der Republik ist ver¬

kündigt die Vertreibung der fremden Truppen vom franzosiichen
Bode » , wie 1792 . Alle politischen Verbrecher sind begnadigt . Bereits

ist auch in Lnon , Grenoble , Bordeaux u . a . Stabten die Republik
ausgerufen worben . Die Orleans , bie Prinzen Auiuale , Joinville
unb Chartres sinb in Paris angefommen , um tm iranzöfischen
Heere zu dienen . Palikao scheint wie weggeweht . — Was au « Frau
Eugenie unb ihrem Sohne geworben oder noch werben soll , darüber
verlautet etwa « Zuverlässige « noch nicht . Die Mutier hat Paris
verlassen , der Sohn soll , wie Einige wissen wollen , nach England ,
nach anderer Leseart nach Wilhelmshöbe geschickt worbe » fein . Der
Tuilerieeiipalast zu Paris ist dem allgemeine » Besuch zugänglich .
Der ehemalige Minister des Innern , Chevreau , sowie Marschall
Palikao habe » sich nach Brüssel geflüchtet .

6 . September . Bries König Wilhelms an bie Königin
Augusta : Du kennst nun durch meine drei Telegramme ben ganzen
Umfang des großen geschichtlichen Ereignisses , das fich zugetrageu
hat ! Es ist wie ein Traum , selbst wenn man es Stunde um

Stunde hat abrollen sehen ! Wenn ich mir denke , daß nach einem
großen , glücklichen Kriege ich während meiner Regierung nicht »
Ruhmreicheres mehr erwarten konnte unb ich nun diesen welk -
geschichtlichen Akt erfolgt sehe , so beuge ich mich vor Gott , der allein
mich , mein Heer und meine Mitverbündeten ausersehen hat , da »
Geschehene zu vollbringen , unb nn « zu Werkzeuge » seine » Willen »
bestellt hat . Nur in biesein Sinne vermag ich das Werk aufzusaffen ,
um tu Denmth Gottes Führung und Seine Gnade zu preisen . Nun
folge ein Bild der Schlacht und deren Folgen in gedrängter Kürze .
Die Armee war am Abend de « 31 . und am 1 . früh in den vor -
gefchriebeuen Stellungen nngelongt , rund um Sedan . Der Kampf
begann trotz dichten Nebel « bei Bazeilles schon früh am Morgen ,
unb es entspann sich nach unb nach ein sehr heftige « Gefecht , wöbet
Haus für Hans genommen werben mußte , was fast ben ganzen
Tag dauerte . Als ich um 8 Uhr auf ber Front vor Sedan ein «
traf , begann bie große Batterie gerabe ihr Feuer gegen die
Festungswerke . Auf allen Punkten entspann sich nun ein
gewaltiger Geschützkampf , der stunbenlaug währte und während
dessen von unserer Seite nach und nach Terrain gewonnen wurde .
Sehr tief eingescknittene Schluchten mit Wäldern erschwerten da »
Vordringen der Infanterie und begünstigten die Vertheidigung . Die
Dörfer Jlly und Floing wurden genommen , und zog fich allmählich
der Feuerkreis immer enger um Sedan zusammen . E « war ein
grandioser Anblick von unserer Stellung auf einer bominirenben
Höhe hinter jener genannten Batterie . Der heftige Widerstanb des
Feindes fing nach und nach an , schwächer zu werden , was wir an
den aufgelösten Bataillonen erkennen konnten , die eiligst au » den
Wäldern unb Dörfern zurückliefen . Die Kavallerie suchte einige
Bataillone unseres 5 . Corps anzugreifen , die vortreffliche Haltung
bewahrten ; die Kavallerie jagte burch die Bataillons -Intervallen
burch , kehrte bau » um unb auf bemfelben Wege zurück , was sich
dreimal von verschiedenen Regimentern wiederholte , sodaß das Feld
mit Leichen und Pferde » besäet war , was wir Alle » von unserem
Standpunkte aus genau mit ansehen konnten . Ich habe die
Nummer dieses braven Regiments noch nicht erfahren können . Da
sich der Rückzug des Feindes auf vielen Stellen in Flucht auflöste und
Alles , Infanterie , Kavallerie und Artillerie , in die Stadl unb nächste
Umgebung sich zusammenbrängle , aber noch immer keine Andeutung
sich zeigte , daß der Feind sich durch Kapitulation aus dieser
verzweifelten Lage zu ziehen beabsichtige , so blieb nichts übrig , als
durch die genannte Batterie die Stadt bombardiren zu lassen ; da
es nach 20 Minuten ungefähr an mehreren Stellen bereits brannte ,
was mit den vielen brennenden Dörfern in dem ganzen Schlacht¬
kreise einen erschütternden Eindruck machte — so ließ ich das Feuer
schweigen und sendete ben Dberftlieuteiiant D. äBronfart vom Geueral -
ftabe als Parlamentär mit weißer Fahne ab , ber Armee und
Festung die Kapitulation ontragenb . Ihm begegnete bereits ein
bayrischer Offizier , der mit meldete , daß ein französischer Parla¬
mentär mit weißer Fahne am Thor sich gemeldet habe . Der
Cberfilicutenant v . Bronsart wurde eingelassen , und auf seine
Frage nach dem General en chef ward er unerwartet vor den
Kaiser geführt , der ihm sofort einen Brief an mich übergeben wollte .
Da der Kaiser fragte , was für Aufträge er habe , und zur Antwort
erhielt : „ Armee und Festung zur Uebergnbe aufzufordern

"
, er¬

widerte er , daß sich v . Bronsart dieserhald an ben General
v . Wimpffen zu roenben habe , ber für ben bleffirten
Mac Mahoii soeben bas Kommando übernommen habe ,
und daß er nunmehr seinen General - Adjutanten Reille
mit bem Briefe an mich absenden werde . — Es war
7 Uhr , als Reille und Bronsart zu mir kamen ; letzterer
kam etwas voraus , und durch ihn erführe » wir erst mit Bestimmt¬
heit , baß der Kaiser « » wesend sei . Du kannst Dir den Eindruck
denken , den es auf mich vor Allem und auf Alle machte . Reille
sprang vom Pferde unb gab mir ben Brief seine « Kaisers , hinzu -
fiigenb , baß er sonst keine Aufträge habe . Noch ehe ich ben Bries
öffnete , sagte ich ihm : „ Aber ich verlange al « erste Bedingung , daß
die Armee die Waffen » überlege . " Der Brief fängt so an :

„N ’ayant pas pu mourir ä la tete de nies tronpes , je däpose mon

epee ä Votre Majeste
“

, alle « Weitere mir anheimstellend . Meine
Antwort war , daß ich bie Art unserer Begegnung beklage unb um
Sendung eines Bevollmächtigte » ersuche , mit dem die Kapitulation
abzuschließen sei . Nachdem ich bem General Reille ben Brief über¬
geben hatte , sprach ich einige Worte mit ihm al « altem Bekannten ,
unb so enbiqte biefer Akt . — Ich bevollmächtigte Mollke zum Unter »
bänbler und gab Bismarck auf , zurück zu bleiben , falls politische
Fragen zur Sprache kämen , ritt bann zu meinem Wagen unb fuhr
hierher , auf der Straße überall von stürmischen HnrrahS der
Heranziehenden Train « begrüßt , die überall die Volkshymne an »
stimmten . Es war ergreifend ! Alles hatte Lichter angezündet ,
sodaß man zeitweise in einer improoisirlen Illumination
fuhr . Um 11 Uhr war ich hier und trank auf da «
Wohl der Armee , die solches Ereigniß erkämpfte . Da ich
am Morgen des 2 . noch keine Meldung von Moltke über
die Kapitulations - Verhandlungen erhalten hatte , die in Douchery
stattfinden sollten , so fuhr ich verabredeter Maßen nach dem Schlacht -
felbe um 8 Uhr früh und begegnete Moltke , der mir entgegenkam ,
um meine Einwilligung zur vorgeschlagenen Kapittflatton zu erhalten ,
und mir gleichzeitig anzeigte , daß der Kaiser früh 5 Uhr Sedan
verlassen habe und auch nach Douchery gekommeu sei. Da derselbe
mich zu spreche » wünschte unb fich in ber Nähe ein Schlößchen mit
Park befanb , so wählte ich bie « zur Begegnung . Um 10 Uhr kam
ich auf ber Höhe vor Sebau an ; um 12 Uhr erschienen Moltke unb
Bismarck mit ber vollzogenen Kapitulations - Urkunde ; um 1 Uhr
setzte ich mich mit Fritz in Bewegung , von ber Kavallerie - Stabs -
wache begleitet . Ich stieg vor dem Schlößchen ab , wo ber Kaiser
mir entgegenfam . Der Besuch währte eint Viertelstunde ; wir waren
Beide sehr bewegt über dieses Wiedersehen . Was ich Alles empfand ,
nachdem ich noch vor drei Jahren Napoleon auf bem Gipfel feiner
Macht gesehen hatte , kann ich nicht beschreiben . Nach dieser Begeg¬
nung beritt ich von 3 bi « 8 Uhr bie ganze Armee vor Sedan . Der
Empfang der Truppen , bas Wiebersehen des becimirten Garbe¬
corps , dar Alles kann ich Dir heute nicht beschreiben ; ich war lief
ergriffen von so vielen Beweisen der Liebe unb Hingebung . Nun lebe
wohl , mit bewegtem Herzen am Schluffe eines solchen Brieses . Wilhelm .
Kopenhagen , 5 . September . Die Operationen ber französischen
Flotte in der Ostsee scheinen beendigt zu fein . Die hier anwesenden

französischen Seeoffiziere erzählen , daß der größte Theil der schiffe
telegraphisch » ach Frankreich zurückbernfen worden ist , wo die See¬

soldaten auf dem Lande verwandt werden sollen . — Am Oberrhein
wird es lebhaft . Uebet Belfort sollen zahlreiche Bewaffnete an «

langen , unb man scheint an ben Unsinn einer ernsthaften Invasion
der badischen Rheinufer zu denken . Gestern wurde die Stellung der

Deutschen bet Munzingen ( Bellingen ?) angegriffen , durch die dies¬

seitige Artillerie aber der Feind zersprengt . Das Feuern hinüber
und herüber dauert fort . / Frankf . I . )

7 . September . Em Besuch in Sedan . . . . Als ich über
die erste Zugbrücke schritt, sah ich in dem trockenen Wallgraben
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zahllose , von den Wälle « verhungernd herabgestürzte Pferde , unter¬
mischt mit von Ratten abgenagten lueuschlichen Leichen ; man hätte
sich in eine Festung versetzt glauben mögen , die eine mehrmonatliche
Belagerung aurzuhalteu gehabt hätte , anstatt einer zweitägigen Ein¬
schließung . Doch die Unmasse der in Sedan gelagerten Truppen
erklärte Alles . Das Bild , das sich beim Eintritt in die eigentliche ,
recht hübsche Stadt meinen Augen bot , spottet jeder Beschreibung .
Noch nie in meinem Leben habe ich eine Stadt so in Schlamm und
Schmutz gesehen . Bor einem wunderschönen großen Hanse , einer
Wollfabrik , stand ein ältlicher Herr . Ich bat ihn nm Auskunft
über den Weg nach dem Tnrenncplatz und kam dadurch mit ihm
ins Gespräch . „ Gott sei ewig gelobt !" rief der Mann au « ,
„ daß ihre Truppen uns endlich von diesen Bestien er¬
löst haben , die uns seit fünf Tagen plünderten , alle
Unzucht trieben , die die wildeste Phantasie sich erdenken
mag , auf kein Kommando mehr hörten , und . denen das
Wort Disziplin nur noch ein leerer nichtssagender Begriff war .
Als ich heute früh die ersten preußischen Truppen hier einrücken
sah , da ward es mir sofort klar , warum mit ihnen der Sieg geht ,
Schritt für Schritt ; denn schon die Art und Weise , wie die Leute
warfchrrte » , nachdem sie aus einer solchen Schlacht kamen , bewies ,
iraß und welche Ordnung und Mannszucht unter den Preußen
herrschen " . Und wie der Manu sagte , so war es in der That . Ich
bin seitdem alle Tage in Sedan gewesen uud höre mehr und mehr
dar rmbediugteste Lob unserer Truppen aus jedem Munde . Zunächst
hat der preußische Komumudant es sich angelegen fein lassen , die
Stadt und deren nächste Umgebung zu desinsiziren und der drohenden
HungerSuoth durch Hermrziehen von Bedürfnissen aller Art uvr -
zubengen . Die tu den Straßen schwebenden , schrecklichen Miasmen
find durch große Feuer mitten in den Straße » verscheucht worden ,
zu deren Unterhaltung man alle die brennbaren Reste des
Krieges , als Lederzeng , Pickelhauben , Tschakos , Sättel ,
Pferdegeschirre , Gewehre , Lumpen und Unfformstücke aller Art
verwandte . Der fußhohe Schkanim uud das faulende Stroh wurden
in hohe Haufen zusammengebracht und alle nur irgend aus -
iutreiSenben Fuhrwerke und Pferde onfgeboten , mn diesen Unrat !)
and die zahllosen Kadaver aus der Stadt zu schaffen , während die
Einwohner nicht minder mit Wasser und Besen die Reinigung der
Häuser in Angriff nahmen . Bei meinem dritten Besuche hatte
seban schon ein ganz anderes Ansehen . Doch zu haben war im
ganzen Orte schlechterdings nichts . Nahezu 100,000 französische
. Eiite " -Trnppen hatten fünf Tage hindurch faktisch die Stadt ge¬
plündert . Als ich am Freitag , 2 . September , zuerst Sedan betrat ,
sand ich rniiidestens zwei Drittel der noch in den Straßen sich
herunttreibenden , jedochentwaffneteu französischen Soldaten betrunken .
Ich selbst mußte einen granhaarigen Artilleristen mit drei Chevron ^
also mehr als 21 -jähriger Dienstzeit , der sich in seinem viehischen
Zustande an mir vergreisen wollte , nieder werfen , um mich von
ihm losznmachen . Wie ein Sack fiel der Mensch zur Erde , wo er
in dem Schmutz und Schlamm ruhig und nnbekümmert liegen blieb .
Die Einwohner Sedans zeigten sich uns äußerst freundlich gesinnt . —
Rew - Dork . 6 . September . Hier und in allen Unionstaaten
größte Begeisterung der Denlschen über die Siege bei Sedan .
Gestern prangten hier alle deutschen Häuser in Fahuenschniuck . Die
Schiffe im Hafen haben ebenfalls geflaggt . In den großen Städten
werden zur Feier der Siege Massenmeetings veranstaltet . — Am
ersten Tage der Republik sah es vor dem Stadlhause in Pari «
aus , als ob es geschneit hätte . Sieben Millionen kleine
weiße Zettel lagen auf dem Boden und flatterten in der
Luft ; es waren die „Ouis " vom jüngsten Plesbiseit . —
Wie brauste Ende Februar 1818 der Ruf : In Frankreich ist die
Republik erklärtl durch die Welt . Heute begegnet er Gleichgültigkeit ,
hier und da Haß , anderswo nnb bei mir Bedenken . Ich hatte
gehofft , man würde die in französischen Augen unverzeihliche Schmach ,
einen deniüthigeuden Frieden zu unterzeichnen , noch der kaiserlichen
Regierung überlassen uud daun erst die verfaulte Frucht abschnttelu .
Run ist jetzt — zu früh — die Republik verkündet worden . Die
kaiserliche Regierung , selbst Palikao , hat nicht den geringsten Wider¬
stand geleistet . Man sicht . Alles war hohl . Alles war verfault . Es
versteht sich von selbst , daß der gegen das kaiserliche Frankreich geführte
Krieg auch gegen das republikanische geführt werden nmß , bis Deutsch¬
land endlich so weit ist , die mehrhuudertjährige Ohnmacht herunter -
ztcheben für immer . Darüber find mir wohl einig . ( Mgd . Ztg .) —
Napoleon weilt seit 5 . September , Abends , als Gefangener in
Wilhelmshöhe bei Cassel , wohin er durch Belgien gebracht worben
ist . Wilhelmshöhe ist dasselbe Schloß , auf dem sein Ohm als
» König Lnstick " in Saus und Braus lebte . Auch Napoleons Um¬
gebung ist glänzeud uud erinnert in nichts daran , daß er ein Ge¬
fangener ist . Eine ganze Schaar feiner ehemaligen Getreuen hat er
bei sich , dazu einen Stall von 85 Pferden l Ans den Bänken vor
der Treppe sitzen plaudernd und rauchend französische Generale in
ihren reichen Uniformen , weithin leuchtet das grelle Roth
der Beirrkleider , und die schweren Wergoldrrngen blitzen in
der Sonne . Andere schreiten die große Treppe herab und
gesellen sich zu einer kleinen Gruppe , welche lebhaft gestikirlirend
bekommen steht ; reich betreßte Diener kaufen hin und her ,
und einen Augenblick glauben wir uns an das Hoflager
früherer Zeit versetzt , welche » hier oben sein Wesen trieb . Doch
ein Blick auf die preußischen Wachen , welche den Mittelweg
zum Schlosse absperren , ruft uns die angenehmere Wirklichkeit ins
Gcdächtniß zurück , daß diese Herren nicht als Sieger , sondern als
Besiegte die herrliche Wilhelmshöhe bewohnen , und daß — faß
dünkt es uns ein Traum — Napoleon , der Allgefürchtete , hier
unschädlich gemacht ist . Den Kaiser selbst hatten wir heute zu sehen
wiederholt Gelegenheit . Er hat seit 1863 , wo wir ihm zum letzten
Male begegnete » , sehr gealtert ; feine Haltung ist gebeugt , krankhaft ,
und wenn ein Casseler Blatt von seinem feurigen , durchdringenden
Blick spricht , so ist die » wahrscheirllich Ironie , da gerade der scheue ,
niedergeschlagene , müde Blick des Kaisers ihn auffallend kennzeichnet .
Haar und Bart sind vollständig grau , von den historischen Spitzen
des Letzteren ist nicht eine Spur zu bemerken . Tas Gesicht
ist verwittert und ziemlich gedunsen . Der Kaiser macht um
T Uhr des Morgens bereits Promenaden , raucht viel
iwd lebt sehr mäßig . Grüße beantwortet er äußerst höf¬
lich durch Abziehen der Mütze . ( Kölnische Zeitnng .)

'
—

London , 7 . September . Der kaiserliche Prinz ist in Hastings . Die
. Times " ratheu den Franzose » , Elsaß und Lothringen abzutreten . —

. Unsere Armeen sind im Vormarsch nach Paris "
, meldet Podbielsky .

Da haben wir wieder die „ affenartige Behendigkeit " ! Dieses
spöttische Scheltwott ist znm höchsten Siegcsrnhm geworben . Die
Energie und Schnelligkeit der Krieasleittmg ist bewundernswerth .
Marschiren , unikehren , schlagen , fiegen nnb wieder vorwärts
ntarschiren , fast ohne Äthern zu holen , — das mache Einer nach .
3 » acht Tagen , welche Märsche , Kämpse uud Siege ! Den Gegner
nicht zn Arhem kommen zu lassen , darin besteht bae Geheimnis und
der Siegeszng der deutschen Heere . Schon nähern sich die 3 . und
4 Armee in Eilmärschen Paris . Sie scheinen den kürzesten Weg
über Rheim » und Laon - SoiffonS einznschlagen . Längsten » Anfang
nächster Woche stehen sie unter den Mauern vor Paris .

Politische Tages - Rundschau .
— Zum Untergang des Torpedobootes 8 . 41 .

Der Kaiser war von dem schweren Unfall , den die deutsche
Marine durch das Kentern des Torpedobootes 8 . 41 erlitten
hat , schwer erschüttert , und in der Besprechung , die er mit
dem stellvertretende « Chef des Marine - Kabinetts , dem
Korvettrn - Kapitän v . Usedom , hatte , gab er diesen seinen
tiefbewegten Gefühlen Ausdruck . Das deutsche Torpedo¬
flottenmaterial ist das denkbar beste , aber die ganze Be -

stftumung und Aufgabe der Torpedoboote bringt es mit sich ,
daß sie gegen Sturm und Wellengang nicht sehr gefeit sind ;
chatsächlich find auch in den Marinen der anderen Staaten
so schwere Unglücksfälle bei den Torpedobooten nichts ganz
Seltenes ; in Deutschland dürste es der erste Fall fein .

Das gekenterte Torpedoboot 8 . 41 gehörte zur Division B
der Torpedobootsflotiille ; jedes Torpedoboot wird von einem
Sicnteiimit zur See kommandirt ; Kommandant des unter -

gegangenen war bekanntlich Lieulenasl zur See Laugemak .
Bestimmungsmäßig sollen immer zwei Torpedoboote zusammen
manövriren , damit im Falle eines Unglücks Hülfe zur Hand
ist . In diesem Falle scheint es auch so gewesen zu fein ,
denn sonst hätten ja wohl kaum eine Anzahl Mannschaften
und der Kommandant gerettet werden können . — An
amtlicher Stelle eingegangene Telegramme über den Unter¬

gang des Torpedobootes 8 . 41 ergeben , daß die Katastrophe
lediglich durch elementare Gewalt herbeigeführt worden sei ,
indem das Boot (fiter zur See getrieben wurde . Ein Ver¬

schulden der SchiMführuug oder der Bedienung liegt
nicht vor .

Deutsche » Deich .
* flof - mrd Vet ' sonat - Nachrschtr « . Der Kaiser vou

Oesterreich trifft am 9 . September , Mittags , in Potsdam ein ,
woselbst er der beittschm Kaiserin einen Besuch abstatten wird . Die
Ankunft in Stettin zu den Manöver » erfolgt am Nachmittag . —
Der König vou Sachsen wird am Sonntag Abend m Berlin
ri » treffe » . Seinem Wunsche gemäß werden ans dem Anhalter
Bahnhofe die Kombattanten ber sächsische » Armee a » 8 dem IalU 'd
1870/71 , die in Berlin nnb Umgegend ihren Wohnsitz haben , Stuf »
stellnng nehmen . Der König will die alte » Krieger begrüßen . —
Der Großherzog von Hessen reist heute Morgen nack
Eodnrg . — Die Groß Herzogin von Bade » traf zur Theil -
» ahwe an ben Feierlichkeiten zur Einweihung ber Kaifer - Withelm -
Gedächttiißkirche heute früh in Berlin ei» . — Der königliche Hof in
Berlin legte gestern für die Erbgroß herzogiu non Olden -
b » r g auf 14 Tage Trauer an , welche inbeß am 1. nnb 2 . September
abgelegt wird . — Die Nachricht , daß Fürst Bismarck den
Badeort Gastein bin ne in Kurzem znm Knrgebranch besuche »
wird , ist unbegründet . Es handelt sich höchst wahrscheinlich um

; einen ber beiden Söhne des Fürste » . — Der französische Botschafter
Herbette wird heute Bersin auf einige Tage verlassen und erst
» ach ben Seban - Feierlichkeiten zurnckkehreu .

* Kertt « , 31 . August . Vor der dritten Strafkammer
des Landgerichts I wurde gestern baS Urtheil gegen den
Redakteur des „ Bundschuh

"
, Hans v . Mofch , wegen

"
Be¬

schimpfung der jüdischen Religionsgemeinschaft nud Gottes¬
lästerung publizirt . Dasselbe lautet auf Freisprechung . In
der Begründung heißt es : Das Gericht habe fich dem Er -

kenntniß der Vormstanz angeschlosfen . Es halte in dem au -

gezogenen Artikel weder eine Beleidigung der jüdischen
Religion noch eine Gotteslästerung erblicken können . Die

; Form der Kritik sei zwar etwas scharf gewesen , aber der

Angeklagte habe von seinem Standpnnkte aus nicht anders

nrtheilen können . — Graf Klinckowfiröm erklärte gestern die

Nachricht , daß er zur Leitung der „ Kreuzzeitung
" aus¬

ersehen sei , für falsch . Diese Frage sei überhaupt nicht au
ihn herangetreteu . — Gegenüber einigen B -iättermeldnngev
erfährt der „ Herold

"
, daß am Sedantage keine Protest -

Versammlung der Sozialdemokraten gegen die Feier staktfindeu
wird , sondern nur im ersten Wahlkreise eine Partei -

Versammlung , die mit der Sedanfeier nicht das Geringste zu
thun hat .

* Wo Veteranen bet Bismarck . Etwa 40 amerikauffchc
Veteranen mit 20 Dame » tarne » gestern um 11 Uhr aus Ham hure
nnb nahmen Aufstellung vor dem Schloß . Oberförster Lauge
forderte vier Herren vom Gönnte auf , einzutreten . Fürst Bismarck
kam biefeit festen Schrittes entgegen , stellte feine Tochter nnb
Schwester vor unb begrüßte bie Herren freunblich . Er könne
nicht anrbrücken , wie groß feine Freude fei , daß sie fo weit
hergekomme » , ihn zu fehen . Er hätte häufig Gelegenheit gehabt ,
Deutsche aus Amerika z» begrüßen , heute freue es tim aber
befonber » , fo viele Kriegskameraden begrüßen zu können . Er
lub bann bie Herren jnut Frühstück , a » dem bie Familie
Theik » ahm . Das Frühstück bauerte eine Stunde nub verlief hoch -
intereffaiit . Bismarck gab viele Episoden ans beni Kriege zum
Besten . Es würbe ihm ein Brief einer Fra » ans Utab über¬
reicht , worin die Schreiber » ! bedauert , daß ihr Mann nicht kommen
könne ; aber Alle Deutschen Utahs sendeten dem Fürsten Grüße .
Bismarck trank auf das Wohl ber Deutschen Amerikas , speziell auf
bie2lbfenbmtg aus Chicago Er fügte hinzu : Hub wenn Ihnen Ihr
Bürgermeister gefällt , auch aus bas Wohl Ihres Bürgermeisters .
Als Einer äußerte , in Amerika komme ber Name Bismarck sehr
häufig vor , sagte Bismarck , barou habe aber ich keine Schuld . Rach
dem Frühstück ließ ber Fürst sämmtliche Theilnehmer in den
Schloßpark kommen ; sie nahmen Ausstellung vor dem Portal .
Der Fürst schritt mehrere Male bie Front ab nnb unterhielt fich
mit vielen Veteranen über ihre Betdeiligung aut Kriege . Der Bor -
fitzenbe . Schlenker , forberte seine Kameraden zu einem bronfeitben
Hoch für den Fürsten auf . Al » Alle ben Hut in oer Hand be¬
hielte » , forderte fie der Fürst auf , bie Hüte anftusetzm , weil es
leicht regnete . Die Theilnehmer machten Rechrsumkchrt uud
marfdnrten unter fortgesetzten Hurrah » an dem Fürste » und ferner
Familie vorüber ; Zeder freute sich über da » gute Aussetten und die
Freundlichkeit Bisuiarcks . Als bie Amerikaner dem Bahnhof zu -
schrittm , trat ber Fürst vor bas Thor unb begrüßte baS bett
Harreeibe Publikum ; er sagte , bie dort hätten eine weile Reife
gemacht ; ihre Begrüßung habe ihn sehr gefreut ( Frks . Ztg .)

* V « ndschau tat Deiche . Auch Seitens des Sösiglich
bayrischen Staatsministeriums des Innern erging an sämmtliche
Kieisregierungen eine Entschließung , daß am 2 . September sämmt¬
liche Staatsbetriebe ihren Bediensteten und Arbeitern , welche
ben Feldzug 1870 71 mitgemadjt haben , ben ganzen Tag bei voller
Lohnzahlung frei zu gebenhätteu . DieRicht - Komballaiuen erhalten
ben Nachmittag bei voller Lohnzahlung frei . — In fämnitticheu
fiskalischen Staatsbetrieben HeffenswirdcimSebaniag
ben Kriegs - Veteranen von 1870/71 ber ganze Tag , alle » Übrigen Be¬
diensteten der Nachmittag ohne Verkürzung des Lobuesftetgeoebeu . —
Wie bas Bezirkskommando in Kattowitz mittheilt , wurde über den
Unteroffizier der Reserve , Jakob Nassau , wegen Bchtsng -
verletznng mrdUngehorfams , begangen Dor ber berfammelten
Mannschaft , die kriegsgerichtliche Uiaerfndmng verhängt und Nassau
wegen Fluchtverdachts sofort in Haft genommen . — Sie gestrige
Nummer ber „ Bergarbeiterzeitnug

" in Bochum wurde wegen eines
Artikels gegen den Staatsanwatt Pete Nou in Epen und besten
Acußentngen im Plaidoher des Memeidsprozesscs gegen Schröder
und Konsorten beschlagnahmt .

Avslsnd .
* Oesterreich - Ungarn . Neuer ding ? verlautet , daß bie

Bildung nnb Ziifammenfetzuug des nenen Ministeriums in
ben nächsten Tagen erfolgen wirb . Kaiser Franz Joses trifft zu
diesem Zweck zu kurzem Aufenthalt in Wim ein , wo auch Graf
Badeni ans Lemberg erwartet wirb . Dem Soifer wirb bereits die
vollständige Liste der neuen Kabinetts - Mitglieder Borgelegt werden .

* Frankreich . Der Anarchist Cohen , der in contumaciam
zn 20 Jahren Zwangsarbeit wrurtheilt worden war , wurde gestern
von dem Geschworenengericht des Seine - Departemen » frei gesprochen .
Entgegen dem Verfahren , das gegen die übrigen im Prozesse der
30 in contumaciam Vemrtbeitku beobachtet worben Ivar , hatte ber
Geueralstaaisamvatt gegen Cohen bieSitSege aufrecht erhalten unb
ihn al » einen der gefährlichsten Anarchisten bargt !teUt

* Rumänien . Die der Theilnahme an ber bulgarischen
Verschwörung in der Dobrntscha überführten franbenSfagta »
angehörigen sollen nach Schluß der Rnterfnchung ausgewiefen werden .

Ans Knnst und Lehr « .
* Königliche Kchimspiet » . ( Wochen - Spieleutwurf .)

Sonntag , ben L September : „ Lärmen "
. Remendads : Herr Josef

Pohl vom LaubeStheatrr m Li uz , a . @ . Anfang 7 llhr . Montag ,
ben 2 ., zur Feier ber 25 - jöhrigeu Wiederkehr bes Tages von Seban :
„ Festspiel

" von Joses Lauff . Neu einflubirt : „ Wallensteins Lager "
.

Anfang 7 ' / - Uhr . Dicnstag , ben 3 . : „ DerWaffenschmied "
. Georg :

Herr Josef Pohl vom LanbeStheater in Linz , a . G . Anfang
7 Uhr . Mittwoch , ben 4 . : „ Der Kriegsplan " . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 5 . : „ Hänsel unb Grethe !" Ballett . Anfang
7 Uhr . Samstag , ben 7 ., neu einftnbirt : „ Figaros Hochzeit

"
.

Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 8 . , neu einftnbirt : „ Das Käthchen
von Heilbronn "

. Anfang 7 Uhr . Montag , den 9 . : „ Der Barbier
vou Sevilla " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 10 . : „ Faust

" (Oper ) .
Margarethe : Frl . Margft Giergl , a . G . Anfang 7 Uhr .

* Uestdenk - Tstsitkee . Den Besuchern der morgen , Sonntag ,
1. September , stuttsiübenden Eröffmiugs -Worstellmig ( „ @tn Besuch
int Elsaß " unb „ Der Unternrüfett " ) wrrd fich da » Residenz -Theater
auch äußerlich in veränderter , vortHeilhafter Gestatt präfetttiren .
Front unb Portal des Theaters werben freigelegt unb , von ben nur
für bie kalte Jahreszeit beftimmten Vorbauten befreit , mit Palmen
und Blattpflanzen geschmückt erfefremen . Durch diese äußere Unis
geftaltung wird gleichzeitig eine weit wirksamere Ventilation des
Zuschanerraums ermöglicht , fo daß im ganzen Theater stets eine an¬
genehme kühle Temperatur herrschen wirb . Die neue Direktion hat
die Absicht , möglichst alle SBorMitugen im Wcnmemmt ftattmiben
zu taffen , die Besitzer der Abonnements - Bücher sollen nicht mehr wie
bisher vou ben interessanten Premieren unb sonstigen besonders
zugkräftigen Veranstaltungen ausgeschlossen werden , sauber » ihre
. Dutzenb - Billets " während bet ganzen Saison thimlichst au jedem
beliebigen Abend benutzen können .

Ans Stttdt « nv Land .
Wiesbaden , 31 . August .

StiHMtfdeti .
Weihevoll wie die Vorfeier wirb auch btt ergetttkichr

Jubiläumstaz der Sedanfchlachtr Montag , der 2 . September ,
hier beginne » , zunächst Morgens 57 » Uhr mit einem Weckrnf .
Trommler » nb ein Müsikeorps durchziehen vom Sebanplatze
ans die in den Publikationen des Festausschusses bezeichnete »
Straßen . Um 7 Uhr erklingt feierlich em Choral von der Platt '
farm der evangelischen Hcmptkirche , an welche » fich Geläute fräamt »
lieber Glocken nnb Salutschießen anschließeu . Um 8 Uhr verfaiuurek »
sich die Krieger - nnb Militär - Vereint sowie bie sonst am Felb -

gotte &btenfte 6etl ; riligten Vereine aus dem . Marktplatz , ziehen vo »
da mit Slnfit zum Exerrierplatz , woselbst mn 9 Uhr ber FeidgotteS -
dienst beginnt . Es ist dies wohl das erste Mal , daß »in solcher
feierlicher Akt hier ftatifiubet . Die Predigt hält her Tivifions -
pfarrer Herr Reudörffer aus Mainz , den Gesang ber geistlichen
Lieder leitet Herr Karl Hofheinz . Nm :mehr findet patriotischer
Festakt am Koffer - Wilhelm - Denkmal , besteheitd au » GescmgK -
Vorträgeu und einer Aufprache desKölliglichen Regietmtgspräfidente »
» . Tepper - Laski , statt . Um 17 » Uhr begiimt die Ausstellung
des große » Feüznges der hiesigen Vereine in ber oberen
Rh -iustraße , welcher in bei projeftirtm Auordnmig em im¬
posanter werben wird . Vier MusikeorpS werden in demfekben
spielen . Abmarsch des Zuges : 2 Uhr , durch die Rhein -,
Bahnhof -, Fricdrichstraße , Kirch - , Lang - , Untere Webergasse ,
Wilhelm - , TatinnS -> GefSbesg - und Sapellenstraße nach dem Rera -

berg , wo das große patriotische Volksfest unter Betheiligung dreier
Musikcorpr , der <Sef au .gr>creme rc . sich entfalten wird , auch Tur » »
n * b Ftchivbmigen fialtfiuben werden . Den Festakt daselbst wird
Herr Oberbürgermeister Dr . e . Jbell mit einer Ansprache und dem
ffaiitdoefte eiulcite » , daran fchiießen sich der Gesmumtchor : „Dem
Laterlarrde " van Abt unb die Festrcke bei Vorsitzenden des Krieger »
Vereins „ Germmria - MemcMnia "

, Herrn E . Rumpf . Bei eiw -
brechender Dnukekhckt wirb ber Reroberz bengalisch beleuchtet . Um
77 » Uhr beginnt im SäuigL Theater die Fest - Borstelliing , zn der
Herr Intendant d . H ä l f en in echt pattiatischer Weise den Veterarie »
eine große Anzahl Ehrenkarten zur Beifügung gestellt hat . Nach
Beendigung der Fest - Vorstellimg findet die patriotische Feier im
Kurgarten ( großes Bombardement k .) statt , zu der gleichfalls den
Veteranen Vergüiltzigungeu gewährt find mtd welche liefen
vaterländischen Taz in erhebender Art beschließe » wirb . —
De » Beschluß der hiesige » © ebanftiet wird die patriotische Wall¬
fahrt am Dienstag , ben 3 . September , der Veteranen nnb bei Mit -

glteber der Krieger - u » b MllftL -Vereine » ach demNiederwald -
Denkmal bilde » . Ein Extra - Boot der Pr « chisch- Rheilrischen
DampffchiffahitS - Gesellschakt wnb die Theilnehmer nach RüdeSheim
befördern . Der patriottfche Festakt daselbst beginnt mit dem Kaiser¬
lieb , gedichtet von Gebauer , konwonirt vou Hofmann , bann folgen
die Ansprache und bei Kaisertoast des Käittgl . Bezftkskommaudenr »
Herr » Oberstlieulenant v . Detteu , hierauf das vou dem ersten
Kurftkretär Herr » Ferd . Mäurer fernen Beteronen -Samersden
gewidmete Festlich „ Wir waren auch dabei " . Hieran schließen sich die
Festrede des Vorfitzeuden des Nossansschen Krieger -VerbsndeS , Herrn
Premier -Lienteuiaut der Reserve Rechtsanwalt BojanowSki ,
uud der Schlnßchor „ Tie Wacht am Rhein "

. Bei ber Rückfahrt :
Bengalische Beleuchtung der Germania , Vekenchttmz der Rhemufer
und des Schlaffes zu Biebrich , sowie Feuerwerk daselbst . — So
wird dieser Tag em patriotisches Fest beWieße » , wie wir ein solche »
hier in den nächsten Determietr wohl kaum mehr erleben werden . .

Die Theilnehmer ander R heiuf ah r t fahren am 3. September
auf 2 Schiffen , jeder Bit einer starken Musikkapelle versehen , von
Biebrich ab , bas erste Schiff , besetzt von 150 Personen , geht Bar -

mittagS 9 Uhr , das zweite Schiff , mit 650 Theilnehmer » , Vor¬

mittags 10 Uhr . Der Hanptansschnß hat Extrazüge der Wies¬
badener Straßenbahn bestellt , es Kimm aber auch btt fahrplan¬
mäßigen Züge auf die Bon » benutzt werden . Die letztere » nmß

jeder Theilnehmer zur Kontrollerletchtemng selbst zur Hand nehmen .
Tie beibeu Extrazüge zum . Schiff I , welches um 9 llhr abzeht .
fahren ab Bahnhöfe » Vormittag » 8 Uhr in Wiesbaden ab , alle

übrigen , 8 an der Zahl , nm 9 Uhr sb Bahnhöfe » , zwei von träfen

letzten um 8 Uhr 50 Mi » , ab Röderstraße . Nur Diejmigen , welche
auf Schiff I fahre » , dürfen bie Extrozüge der Straßenbahn nm
8 Uhr benutze » . Die Theilnehmer auf Schiff I stehe » unter

Führung de » Herr » Premier -Lientenaut d. L . Doetfch , dtejemgen
vou Schiff n unter der Führung des Herr » Pretuier -Lränttuant
b . R . BojanowSki . Wer zum Schiff zu spät kommt , muß fdbft für
ferne Beförderung » ach RüdeSheim sorgen . Dort find Extrazüge
ber Zahnradbahn zur BeiK - nnb Thalsshrt bestellt . Gegen 1 Uhr
findet der große Festakt statt . ( Siehe Programm .) Die Rückfahrt
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in Krämpfe und stürzte kopfüber in den Main . Da an der
Stelle das Wasser ziemlich tief war , so war die Gefahr des Er¬
trinkens sehr groß . Ein junger Bursche , I . Konradi , sprang der
Beruuglückten beherzt nach , unb es gelang ihm , dieselbe zu fasten
und ans Land zu bringen . Man brachte die bereits Bewußtlose
nach Hause , wo die angestelltetr WiederbelebimgSverfuche nach einige »
Stunden den gewünschten Erfolg hatten .

* ULdrssteim , 3 » . August . Die am L September ans dem
Niederwalde stattfiiidesde Parade der Krieger » und
M i l i t ä r - V e reine verspricht erneu glänzenden Verlauf zu nehmen .
Während ine Parade - Ausstellung infolge der Terrarnfchwierigkeiten
nur auf dem südöstlich des Denkmals gelegenen Theile de » Fahr¬
weges stattfinden tarnt , wird der Parademarsch in westlicher Richtung
ansgcfnhrt werden . Herr General v . Bardelebeu , sowie andere
hohe Offiziere werden zur Bbnahnre des letzterer , voraussichtlich am
Fuße des Denkmals Stellung wählen .
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ein kurzer , dicker Schornstein , die eisernen Böcke für Revolver - oder
Schnellfeuerkanonen und der Kommandothurm hervor . In letzterem
befindet sich das Dampsruder und während der Fahrt der Offizier
oder Maat , welcher das Fahrzeug leitet . Ein kurzer umlegbarer
Mast dient zu . Signalzwecken . Die innere Einrichtung ist des
beschräickten Raumes halber äußerst einfach . Ganz vorn befinden
sich das Torpedolager und das Logis für die Mannschaft , es folgen
Kessel - und Maschinenraum , Kammer für den Maschinisten und die
Kajüte der Kommandanten , endlich ganz hinten tteinr Räume für
Provtemt rc . Das Aenerungsmaterial ist zn beiden Seiten der
Maschine verstaut .

— Die städtische » Küee « ts werd « , am Sedantage bereits
um 11 tihr Vormittags geschlossen .

— Seltene » Glück hatte 1870/71 die Familie Matthäus
Man drion , Bürstenfabrikant hier , Saalgaffe 1 . Die drei Söhne
derselben machten den Feldzug mit und kehrten alle drei gesund
in das Elternhaus wieder zurück .

— Eine patriotisch » Aussteltrmg in , besten Sinne des
Wortes hat Herr I . Ehr . Glücklich in den Schanfcnstern seines
Geschäftslokals , Ecke der Rrrostraße und Saalgasse , veranstaltet .
Herr Glücklich hat seiner Zeit den Nachlaß des berühmten Schlachten¬
malers Ehr . Sell sen . erworben und von der gewiß einzig dci -

steheudcn Sammlung die Schlachtenbilder ans dem französischen
Kriegel870 >71ausgcstellt . Der berühmte Waler befand sich damals im
Hauptquartier des Kaisers Wilhelm I . und hat ans seinen an Ort und
Stelle aufgenommenee Skizzen die Genre - Bilder geschaffen , welche
in ihrer feiten feilten . Detailmalerei und großer Raturtrene stets
Bewunderung erregen . Tie Ausstellung des Herrn Glücklich erregt
die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden in hohem Grade .

— Militärisches . Auf dem Marsche in das Manöver haben
heute Vormittag verschiedene Triippeuttzeile von Mainz unsere Stadt
passirt , u . A . das 13 * Husaren - Regiment , welches heute in Langen -
schwalbach und Nmgegend einquartirt wirb .

— Arbeiter Iul >itäum . Am 2 . September feiern derWerk -
sührer Heinrich Dickel , sowie die Arbeiterinnen Pauline ^Leuz ,
Auguste Bogt und Margarethe Schneider ihr 25 -iahriges
Arbeiter - Jubiläum in der Fabrik des Herrn Ernst Röpke dahier .
Der Papierfabrikauten - Verein sandte bereits dem Prinzipal für
jeden Jubilar ein reich ausgestattetes , hübsch eingerahmies Ehren¬
diplom .

— Nerlrehrvnotik . Am Souniag , den 1 ., sowie auch am
Montag , den 2 September , wird zwecks Bewältigung bes Verkehrs
auf der Niederwaldbahn - Strecke R ü d e s he i m der erste
fahrplanmäßige Zug bereits 8 tltyr 10 Mn . Vormittags abgÄassen
werden . — Die Züge folgen in Pansen von je 20 Minuten . -
Ein Halten derselben am Eibinger Thor kann im Lause des Vor¬
mittags nicht zngestaude » werden .

— Ei » Wiesba - ruer abgestürrt . Aus Steirrack ,
29 . Nngust , wird gemeldet : Gestern ist . der Referendar Serie au -

Wiesbaden links von der Gerahütte abgestürzt . Er wurde Heu e

anfgefnuben ; der eine Fuß ist gebrochen , auch der linke Arm verletzt ,
doch ist der Zustand de ? Vernngkückten derzeit nicht lebensgefährlich .

Herr Serie ist im Lammgasthans in St . Jodok bei Steinach in Pflege .
— Der Verunglückte ist ein Sohn des Herrn Dr . Fcrd . Serie ;
Inhaber der Bankfirma Marens Seite ir. Es .

— Unfall . Heute Vormillag , 11 Uhr , fiel der Steinhauer
Philipp Gucke » von Rambach von einem Gerüst des Neubaues
Hotel Metropole in der Wilhelmstraße und trug außer einer Kopf -
toitnbe anscheinend auch schwere innere Verletzungen davon , die seine
Aufnahme ins Katholische Schwesternhaus nothwendig machten .

— Immobilie » - Versteigerung . Bei der heutigen Ver¬
steigerung von Domäncn - Grnnbstücken , bezw . Banstellen an der
Ostseite der Oranienstraße blieben Letztbietende aus 1 . 3ar 89,7aqm
.Herr Schreinermeister Karl grill hier mit 15,600 Mk ., 2 . 15 ar
8,25 <yn Herr Schreiuermeister Adam Frohn hiermit 60,4 .00Alk .

— Kubmisstorr . Zu dem heutigen SickmiffiouStermiu für
die Lieferung von Profilbiirstei , m,d Besen auSPiafava und Sicrm -
faser zur Reinigung der städllscheu Kaniüe fft nur eine Offerte eiu -

gcgangen und zwar van Herrn Heinrich Becker hier .

Ktimm - tt « tt » bew Publikum .
( Für Derdffenttlchimgeir uuter dieser Uebcrjchrist überiuuuut die NedaNivv kiucrlet

@eroHtroortune .>
* Die hiesigen Geschäftsinhaber werben nochmals gebeten , am

2 . September die Lüden schließen zu wollen , um ihrem Personale
die Theilnahme an dem Nerobergfeste zu ermöglichen .

+ Wiesbaden , 31 . August . In der letzten Sitzung des
L a i, d e s a u s s ch u s s e s wurden folgende Beschlüffe von allgemeinem
Jutereffe gefaßt : Sie vom Kommunal - Landtag beschlossene
Erhebung von 1 pCt . BezirkSsteuer soll gleichmäßig
auf alle Kreise uertheilt und am 1. Oktober l . Js .
erhoben werden . — Ans der ständischen Hstlfskaffe werden
folgende Darlehen unverzinslich oder zu geringem Zinsfüße ver -
willigt : Der Gemeinde Oberhöchstadt 1500 Mk ., Eppenhain950Mk .,
ESpa 600 Mk , Büdingen 1000 Mk ., Zinhain 600 M . und Locken -
Hausen 5700 Mk . ÄuS dem MelloraliousfoudS erhalten die
Gemeinden : Hintermiihleu 2000 Mk . unverzinsliches Darlehen zur
Deckung von KoufolidatiouSkosten , Oberlahnsteitt 2000 Mk . zur
Bepflanzung von Gemeindcländereien mit Obstbiinmen , Lixseld zu
dem gleichen Zweck 230 Mk ., Erbach 1500 Mk . zur Anschaffung
einer Lastwaage , Dreisbach M00 Mk . Zuschuß und 39C0 Mk . Dar¬
lehen zur Melioration der Viehweide , Puschen 3400 Mk . Zuschuß
und 3400 Mk . Darlehen zu gleichem Zweck , Borod 640 Mk . Zuschuß
zur Wiederderstellung eines Wehrs . Die Vicinalwegeziige Frcieuiels -
Werubach - Bkeffeubach und Holzappel - Stahlhofen in der Gemarkung
Ruppenrod werden inrter Den verabredeten Bedingungen in die
Verwaltung des BezirksverbmideS übernommen . Zu den Kosten
der Wiederherstellung der Dicinalwege in der Gemarkung Merrdt
werden 50 pEt . Zuschuß verwilligt .

— Micsbadett , 31 . August . Das „Milrtär - W och en blatt "

meldet : Scheffer , Hauptmann und Comp .-Ehef vom Fus . - Rgt .
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , dem Regimeiil , unter Verieihuug des
Charakters als Major , aggregirt . — v . Schanroth , Sek .- Lieut .
Boni 1 . Hess . Juf .- Regt . Nr . 81 , zum überzähligen Prem .- Lieut .
befördert . — Heinrichs en , Prem .-Lieut . vom 1. Rass . Juf ^-Ngt .
Nr . 87 , zum überzähligen Hauptmann befördert . — Naumann ,
Hauptmann und Comp .- Ehef vom 2 . Raff . Inf .-Regt . Nr . 88 , dem
Regiment , unter Verleihung des Charakters als Major , aggregirt .
— Rentei , Hauptmann , aggregirt demselben Regiment , alZComp .-
Ches in dieses Regiment wiedereinrangirt . — Frhr . o . W al deu -
fels , Rittmeister und Eskadrons - Chef vom Dragoner - Regt . Frei¬
herr v . Manteuffel ( Rhein .) Nr . 5 , zum üderzähligeu Major und
Gras » . Hardenberg , Sek .-Lieut . von deutiekbeu

"
Regimenr , zum

überzähligen Prem .- Lieut . befördert . — o. Jagemauu , Ritt -
mrffter und EskadrouS -Ehef vom 1. Hetz . Hniareu -Rgt . Nr . 13 ,
Set Charakter als Major verliehen . — Diellmerärzte : Dr . Berlin
Mm . 2 . Raff . Juf .- Rgt . Rr . 88 , unter Versetzung zum Sürassier -
Rgt . Graf Gehler ( Rhein .) Nr . 8 , Groll vom 1. Nass . Jnf .-Rgt .
Nr . 87 , dieser unter Versetzung zum 1 . Westfäl . Feldart .- lllgt . Br . 7 ,
zu Assistenz - AerztSl 2 . Klasse , der Stabsarzt der Landwehr
1 . Aufgebots Dr . S 0^ tt vom Landw .- Bezirk Limburg a . d . L . zum
Oberstabsarzr 2 . Baffe befördert . — Dr . Adrian , Stabs - und
Bataillons - Arzt vom 2 . Bataillon des Füs .-Regts . v . Gersdorff
( Hess .) Rr . 80 . zum 3 . Bataillon 7 . Thüriag . Jnf .- Regts . Rr . 96
der Asttsteuzarzt L Klasse Dr . Klipstein vom Fußark - Reg,

'

General - Feldzeugmeister ( Brandenburg . ) Rr . 3 , zum 2 . Nass . Juf .-
Regt . Rr . 88 — versetzt .

♦ Schienst ein , 30 . August . Hier ist man eben im Begriff ,
Viren Dame n - T itrn Betritt zu gründen . Bereits 14 junge Damen
haben ihren Beitritt erklärt . Vivat seqnens f

( ? ) Llörshrim a . W . , 30 . August . Die 17 -jährige Klara
Mohr von hier war gestern Nachmittag aus einem kleinen Floße
am Mailt mit Auswaschen beschäftigt . Plötzlich verfiel das Mädchea

erfolgt auf bett beiden Schiffen um 7 ' / , Uhr von Singen , woselbst
die Festthcilnchmcr in verschiedenen Hotels untergebracht sind und

wo von 5 '/s Uhr patriotisches Konzert im „Mctoria - Hotel " statt -

fttthen wird . Abends nm 10 Uhr wird die Straßeubahn die Theil -

nehmer » ach Wiesbadeir in Extrazügen znrückbeförderu .
Die Zug ord uitng für den Fackekzug am Sonntag und

den Festzug am Montag ist die folgende : Gruppe I : 1 . Wies¬
badener Radfahr - Verein . 2 . Wiesbadener Fecht -Klub . 3 . Musik .
4 . Jugendwetzr 1870 bis 1895 . 5 . Turngau Wiesbaden . 6 . Wies -
badetrer Mänuergesaitg - Berein . 7 . Mänmrgefang - Verein „ Concordia " .
8. Eoaugelifcher Kirchenchor . 9 . Gesellschaft „ Frateruitas

" . 10 . Kauf -
mäxnitoer Verein . 11 Katholischer Kaufmäsinscher Verein .
12 . Beaniten -Vereiu . 13 . Synagogen - Gesangverein . 14 . Zither -
Verein . 15 . Klub „ Edelweiß " . 16 . Schützengesellschaft „ Teil "

.
Gruppe II : 1 . Wagen mit Veteranen . 2 . Musik . 3 . Festausschuß .
4 . Krieger -Verein „ Gerniauia - Allemaiinia "

. 5 . Veteranen . 6 . Krieger¬
und Militär - Verein . 7 . Militär - Verein . 8 . Uniformirtes Deutsches
Veteranen - und Laudwetzr - Carps . 9 . Uniformirter Krieger - und
Militär - Verein . Gruppe HI : 1 . Musik . 2 . Schützen -Verein .
3 . Sürgerschützen - Corps . 4 . Männergesaiig - Verein „ Union "

.
5 . Christlicher Verein junger Männer . 6 . Männergesang - Verein

„ Cäcilia "
. 7 . Küfer -Verein . 8 . Christlicher Arbeiter - Verein . 9 . Männer -

gesang - Verein „ Friede " . 10 . Bäckergehülfen - Verein . 11 . Musik .
12 . Post - und Telegraphen - Uuterbeamten -Verem . 13 . Gesangverein
„ Neue Concordia " . 14 , Wiesbadener Männer -Klub . 15 . Fkeischer -
gehülfen - Verem . 16 . Katholischer Geselleu - Verrin und Katholischer
Männer - Verein . 17 . Evangelischer Männer - und Zmtglmgs - Berem .
18 . Männergesang - Derefn „ Hilda " . 19 . Kathaliscl -er Kftchertchor .
20 . Bapecn - Vereiu „ Bavaria " .

Die AttSfchmücknug der Stadt wurde heute Vor¬
mittag mit großem Eifer betrieben , lleberall regten sich viele
Hände , um die Straßen und Häufet nut Guirlanden , Fahnen ,
Wappenschildern zc zu schmücken . Mehrere Straßen der Innen¬
stadt , wie die Lauggasse » Webergasse und Burg,streße , find mit
Eichai - und Tannenkränzru überspannt , so daß mau daselbst unter
einem grünen Baldachin wandelt , der auch einen recht würzigen
Düst verbreitet .

— Kurhaus . Montag Abend findet » Patriofisches Festkonzert
der Kurkapelle , beirgalische Beleuchtung , großes Bombardement zr .
im Kurgarten statt . Besonderes Euttse wird nicht erhoben , doch
find alle Knrhcmskarten beim Eintritt vorzuzeigen . — Der vor¬
gerückten Jahreszeit wegen beginnt die Morgeimtnfik am Koch¬
brunnen von morgen , Sonntag , den 1 September , um 7 Uhr . —
Ente Rbeinfahrt steht für nächsten Donnerstag , den 5 . September ,
in Aussicht .

— PelchshaLen - Theaker . Da die Größe des Riesen Ali
Hassan über 20 Eentimeter weniger betrug , als angegeben , und eine
Eürigun « wegen bet Gage für denselben nicht stattfinden kannte , hat
die Direktion das Auftreten m

'
cht gestattet . Als Ersatz wird ton

heute , Samstag , ab der Mniatnr - Aesangshmnorist Coiibns anf -
treteu . Bon morgen , Sonntag , ab : Auftreten des vollständig neu
engagirteu Personals . Das mit morgen beginnende Ensemble ist ,
nebenbei bemerkt , das hundertste seit Bestehen der Reichshallen .

— Mu itrmr Krieger nnd deren Kinierdtiedette find
bei der Redaktion der ^ lüiesb ad en er Tagblatt "

noch weiter
eiugegangeu : Don M . 3 Mb , Ungenannt 2 Mk ., F . M . 3 Mk ,

? Pfeiffer u . Co . 20 Mk - Fr . Spann 10 Mk , A . S . 3 Mk ., L . 5 Mk .,
F . L . 20 Mk , H . M . 2 Mk , C . P . 5 Mk ., Intendant v . Hülsen
40 Mk , C . S . 2 Mk , A, Moewes 10 Mk , Ungenannt 2 Mk Zu¬
züglich der bereits veröffentlichten Gaben find bis fetzt bei dem

„ Wiesbadener Tagblatt
" iür diese Sammlung zwei tausend -

eitthuitdertdreiuudvierzsg Mark nnd 50 Pfg . ein -
gegange » . Herzlichen Dank Namens der Bedachte » ,

— Sie HeSattfeier fnrb te dem Verlag des „ Wies¬
badener Tagbkatt " ferner eingegmigen : Von Fran Jllung 3 Mk .
Frau Haack 3 Mk ., M . 3 Mk , H . Buschmmm 20 Mk , Löw ö MkZ
zusammen mit den bereits veröffentkichten Besträgeu 456 Wk

— Liir das Kisuenrck - DenKmai gingen ferner ein durch
Herrn Oberst - Lieutenant Sartorius von Ott » Th . 10 Mk .

— Kür di « Ab gellraunt en in Krottreedr gingen bei dem
Tagblatt - Verlag noch weiter ein : Von M . 6 Mk , zusammen mit
bett bereits veröffentlichten Gaben 527 Mk . 55 Pf .

— Air Erlasse üller die A » » ; eichnuug für » ir KrirAs -
vetrranrt » von 1870/71 sind jetzt bekannt gegeben . Die Eichen¬
blätter aus weißem Metall zum Bande des Eisernen Kreuzes von
1870/71 sollen nach brr Bestimmung des Kaisers möglichst dicht an
dem Essernen Kreuz angebracht werden , lieber die Dnbnngung
von Spangen mit Inschriften au dem Bande der Kriegsdeukmüuze
von 1870/71 enthält das . 8O -V .- B1 " eine Abbilduug m natür¬
licher Größe : _________ _________

CourSbericht der Frankfurte r B ö r s e vom 31 . Augusd -
MitiagS 12 */» Uhr . — Errdst - Actien SIS1/ ! , DiSeonto - Cminuandit ,
Antheile 22L30 , Italiener 89270 , Staatsbahu - Actieu — .— ,
Lombarden 963/s , Gottharddahn - Aclicn 186 .30 , Ceulralbah »
149 .20 , Nordostbahlt 145 .70 , Uwoiibahu 100 .60 , ganrabütte *
Acnen — .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 183 .50 ,
Bochumer 168J .0 , Harpeuer 172130 , 3- prsc . Slejitawr — .— ,
6 - proc . Mexikaner 92 .70 , 4- peve . Ungarn — , Banque Ottomane
— , Hess . Ludwigsbahn — , ZtakMeridionanx 131 .20 , Darmstädter
Satti 163 .30 , Berliner Handels - Gesellschaft 166 . — , Italienisches
Mittelmeer — .— , Dresdener Bank 172 .45 , -vüilffche Loose — .— .
Tendenz : fest . — Heute Abeich , Montag Mittag und Abend findet
keine Börse statt .

Wien . 31 . Bug . Oesterreichische Credit - Nctim — , StaatS -
bahn -Actle » — , Lombarden — , Mark - Noten — .
Tendenz : —

Letzte Nachrichten .
Continental - T eLezrLphen - E ompagnie .

Krrlitt , 31 . August . Das „ Beil . Tagebl ." meldet ausWienr
Fürstin Marie Louise von Bulgarien ist mit Prinz Boris von
Ebenthal nach Euxinograd abgereist . — Dasselbe Blatt meldet aus
Budapest : Das Fünfkircheuer Bisthum ist unter
Kuratel gestellt worden , da sich in der Berwaktnug Unregel '
mäßigkeitett ergeben haben . — Der „ Lokal - Anzeiger " meldet aus
Land ort : In Lowestoft fand auf dem Meere ein ernster Kampf
zwischen der britischeir Küstcnw ache und der Mamrfchast der
belgischen Fischerfchmacke . Zelust " statt . Die Mannschaft
winde innerhalb der englischen Grenze beim Fischen betroffen und
widersetzte sich mit Messern und Aexteu der Arretirung , wurde aber
schließlich überwättigt . Säinwtliche Belgier wurden verwuitdct . —
Dasselbe Blatt meldet weiter aus London : Nach einem Telegramm
vom Srough - Leuchtthurme scheiterte der norwegische
Dampfer „ Ansgcrris

" cir bet Lowther -Mppe . 11 Mamr von
der Besatzung wurdeir gerettet , zwei erttankeu . — Die „ Voss . Zig ."
meidet : Dr . Grauer , der Führer der Toga -Expedition , ist gestern
nach Deutschland zurückgekehrt . Er traf gestern Abend in
Köln ein und wird morgen bei feinen Angehörigen itr Jena ein »
treffen .

Zckivrritt , 3k . August . Die 25 . Verfammkimg deutsHer
Architekten irnd Zugenieirre nahm gestern im „ Hotel
du Nord " ihren Anfang . Geheimer Saurath Pieruay - Schweritt
begrüßte die Versaumtlnng .. Geheimer Baurath Hinkekdeyn er¬
widerte auf die Ansprache . 34 Vereine sind durch Delegirte vertrete » .

Silieftzeral ».
Berlin , 31 . August . Verschiedene Firmen ersten Ranges geben

in Säuleuauschlägmi bekannt , daß sie ihre Geschäfte am Sedantage
ganzschließeii . — Der „ Lok .- Anz . " meldet aus Kiek : Das Schul¬
schiff Stosch , von Marocco kommend , erlitt ül bet Nordsee eine
Mafchinenhauarie , fo daß es ickcht rückwärts sondern nur btng -
sam vorwärts gehe » konnte . Das Schiff dampfte um Skagen nach Kstl ,
wo es gestern ankam und sofort zur Reparatur in die Kaiserwerft
ernkief .

Kerkitt , 31 . August . Das „ Tageblatt " mühet aus Sofia :
Radoslawow , der Chef der liberalen Oppositionspartei , wird ßch
nach Varna zu ne Fürstetr Ferdinand begeben .

Samhure , 31 . August . Der Hamburgische „ Korrespondent "
meldet ans Lo nbau : Es sind hier Welduugm verbreitet , daß in
der armeuischen Frage ein Kongreß ober eine Konferenz
geplant fei . Wahr ist voriäuffg nur , daß Frankreich und Rußlaiid
auch die Mitwirkung des Dreibundes bei der Behandlung der
armenischen Frage willkommen fein dürste .

Gldrrrbnrg , 31 . Anglist . Ander Beisetzung der Erb -
großherzogin werden Theil nehmen : Prinz Friedrich Karl ,
Prinz Friedrich Leopold , der Großherzog von Mecklenburg , der
Groß Herzog von Oldenburg und GroWrst Karl von Rußland .

Mittchen , 31 . AuMist . Em Redaktenr der hiesigen „ Renesteu
Nachrichten " hatte dieser Tage eine Unterredutrg mit dem
bulgarischen Ministerpräsidettten Stotkow . Derselbe
verbreitete sich ztmächst über die Ermordung StambulowS , wobei
er betonte , daß es eine große Ungerechtigkeit sei, den Fürsten oder
die jetzige Regieruirg für das Vorkommniß verantwortlich zu
machen . Bezüglich der nach Petersburg gesandten Deputation
meinte Stoilow , daß mau hierbei nur von dem Grundsatz geleitet
gewesen sei : Bulgarien für die Bukgaren . Die Deputation habe
einen großen moralischen Erfolg erzielt . Man hoffe , daß die Pforte
wenigstens bis zmn Frühjahr einigen Wünschen der Macedonier
Nachkommen imd man über die Bulgarien bewegenden Fragen
zu einem befriedigenden Abschluß gelangen werde , was ja im
Jutereffe von ganz Europa liege .

Knllapeff , 31 . August . Heute beginnt hier die B ischo fS --
ko ufere uz , in welcher über die Haltung des Klerus gegenüber
der nm 1 . Oktober in Kraft tretenden Lrchenpolitischen Gesetze be -
rathen werden soll . Tie meisten Bischöfe sind für die Publikation
eines gemeinsamen HttttnbrieseS .

Kam , 31 . Angirst . Dst Mitthessimg der Blätter , daß die
Regierung demnächst Maßregeln zur Wiederherstellung der
Ruhe in Sizitien ergreifen werde , hat im Publikum eine
gewisse Erregung hervorgeruftn . Man sieht Siefen Maßregeln
mit großem Mißtrauen entgegen , hofft jedoch , Erispi werde sich nitf
den Rathschlag des Generals Mftri nicht zu Gewaltchäkigkeiten hin -
reißen lafstn , sondern durch Verbesserung der Lage der Landarbeiter
den Unruhen zu steuern suchen .

Varis , 31 . August . Aus Lille wftd gemeldet , daß im
dortigen Bahnhof ein ans Paris kommender Güterzug aus einen
leeren Personenzng stieß . Mehrere Wagen des letzteren wurden
zertrümmert . Füuf Personen sind schwer , mehrere leicht verletzt .
Als Ursache des Zusammenstoßes wird das Versaget ! der Bremsett
bezeichnet .

Madrid , 31 . August . Marschall Martinez Campos
marichirt gegen Puerto Prineihe , nm daselbst dieCaneeuttirurig der
Aufständischen zu verhinderu , welche infolge ein « Proklamation
der retutblikanischen Regstrunq von Cnba sich vorberestet . —
Seit seiner Rückkehr aus Cnbu wird General Salcedo
von zahlreichen Journalisteu ansgefragt über die Lage
auf Cuba . Der General ist der Ansicht , daß die Regierung
zahlreiche Truppen nach dort senden müsse , da der Aufstand nur
durch lieber macht zu beseittgen fei , den Kriegsministrr lobt der
General wegen seiner Energie , mit welcher er den Feldzng organijirt

Achse der Schnucke gewöhnlich in der Mille zwischen Waßerlüne
und Kiel liegt und die Schrairbe selbst mstbiu einen
veiueren Durchmesser hat als der Tiefgang des Schiffes an dieser
Sttüe beträgt , hat man bä den Torpedobooten die Schraubettwelle
tiefer und zwar dickst über dem Schiffsboden augeordnet . wodurch
die Sehraude selbst first zur Hälfte unter den Schffftwodeir rächt
mtb ihr Durchmesser fast doppelt fo groß ist , als der Tiefgang des
« igenttichen Bootskörpers . Die große Schraube gestattete den Einbau
berfür fo Ae :ne rrahrzeugesuverbällliißmäßiKstorkettMsfihmen , weiche
beifpielsweffe drs pr 2500 Pferdeckräsre erzeugen , die Maschinen der
neuerenRtzemdamvfer um da . Doppelte bÄDreffache übersteigen und
den Torpedobooten eine Schnelligkeit von über 40 km (? ) in
btt Stunde , akso Eonrirzuggeschwmdicikeft ( diese ist bedeutend
größer D . R .) verleihen . Aach säuer äußereit Erfchemun -
ist em Torpedoboot ein niedriges ^ schlaiilesFahrzeng , welches mit
feinem gewölbten Rücken 1,50 m 86er dem Wasser liegt , vorn etwa
1 m taucht und hinten am Ruder bett schon erwähnten Tiefgang
von 2 bis 2,50 m hat . Ans dem schwarzgestrichenen Rumps ragen

Die Spange fft aus vergoldetem Messing aber vergoldeter
Bronze herzustellen . Der Raub tut » die Inschrift sind glatt und
polirt , die Bnchtzabett erhaben , der Grund matt Die Inschrift ist
— erforderlichenfalls Mller ScrEIetnernug der Buchstaben — iu
röter Zeile zu fertigen null hat sich auf bat Namen des Ortes zu
kschränken , an dem die Schlacht stattgefnnden hat bezw . gegen den
6k Belagerung gerichtet war . Ausgenommen sind die Spangen für
bte Schlachten an der Hall ne und au der Lisaiite . Auf liefen hat
die Inschrift zu lauten :

AN DER HALLUE
AN DER LISAINE .

Die Befestigung auf dem Baude erfolgt mittels Schiebers ober
zweier , in der Nähe der Wader cmgelZcketer , mnzickiegeiider Nadeln
oder itt anderer , zweckmäßig erscheinender Wesse .

— Sorprdoboot „ S . 55 " auf dem Rhein . Nach
bett LbereinstimmeUde » Berichten übet dieRbeinfahrt S . M . Torpedo¬
boot , S . 55 “

, welches als Vertreter der Kaiserlichen Marine zur
Thekknahwe an der Sebanftftr ave Nattonakdenkmal bei Rübesheim
enfiendet ist , toirb es dessen Kommandanten wahrsck ;einlich nickst
möglich sein , das Fahrzeug wegen seines für beit augenblicklichen
Bafferstand zu großen Tiergauges bis aus die Rhede von Bingeu -
Rüdes ^ iui zu bringen . Es muß dies den Laien » mso mehr verniun -
tortt , wenn er vernimmt , daß unsere deutschen Torpedoboote bei einer
Länge von35bis45ur und einerBreste dis zuLm etwa nur halb so groß
find , als die bekannten neueren Salondampfer , welche zur Zeit noch
regelmäßig ohne Hindermtz die Sttecke Köln - Mainz pasfiren . Anf -
falleRd m » ß e» ferner erscheinen , daß jene kleinsten Kriegsfahrzeuge
einen Tiefginrg von 2 bis 2,50 m ausweisen , bei einem verhältniß -
täftq nur kleinen Deplacement . Das Geheimmß beruht auf der
Anwendung eines doppelt so großen Schraubenpropellers , als bei
anderen Fahrzeugen gleicher Größe , wodurch eine befandere , von
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"
Wreschner ’s

Frankfurter Schuh - Bazar ,
Langgaffe

16
,

verkauft jetzt die noch vorräthigen , der Sommer -

Saison unterworfenen Schuhwaaren mit einer Preis -

Ermäßigung von

50 Pf . bis 2 . 50

p . Paar .

Man achte gütigst beim Eingang zum Frankfurter
Schuh - Bazar auf die

Ro . 16 .

Für jedes bei mir gekaufte Paar Schuhe oder

Stiefel , welches beim Tragen nicht die erwartete

Befriedigung gewährt , gebe ich zur vollsten Zu¬
friedenheit meiner verehrten Kunden Ersatz .

Mai S
.

Wresciner
,

Larrggasse

16 .

MännerGesangverein „
CöHCÖfti

“

.
California - Weine

.

Sedan - Feier -

Unsere Mitglieder werden gebeten , sich am

Sonntag Nachmittag , spätestens 4 Uhr ,
an dem „ Wartthurm “ einzufinden (Promenade -

Anzug ) . Ferner :

Montag Vormittag 8 Uhr : Versammlung
auf dem Marktplatz zur Betheiligung an dem

Feldgottesdienst ( schwarzer Anzug , Cylinder , schwarze
Handschuhe u . schwarze Halsbinde ) .

Montag Nachmittag l1/ » Uhr : Versammlung
im Vereinslokal , „ Stadt Frankfurt “

, zur

Betheiligung am Festzug ( dunkler Anzug , dunkler Hut ) .
Vereinsabzeichen sind anzulegen . F 179

Der Vorstand .

Wiesbadener Fechtclub
.

Zur Theilnahme an den Sedan -

V X \ 9l7 > v Feierlichkeiten bitten wir die

JiäL j £ . Mitglieder ,
am Sonntag um 5 Uhr Nachm . ,

und

am Montag um 13 l/s Uhr Nachm .
im Vereinslokale „ Zum Mohren

"
zu

erscheinen .
r M V An beiden Tagen in Uniform und

Paradeschläger . (Weiße Cravatte .)
Der Vorstand .

P . 8 . An beiden Festtagen Abends Rückmarsch nach
dem Vereinslokal und gemüthlickes Beisammensein daselbst
mit Familie , wobei auch die bisher geladenen Gäste
willkommen sind . F 360

Sedan - Feier
.

Die hiesigen Geschäfts -Inhaber werden hiermit
höflichst ersucht ,

Montag ,
den 2 . September ,

Nachmittags ,

Rothweine .

Per Fl . mit Gl . 25 FL m . Gl
Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zinfandel ........ l .SO , „ 27 .— „
Burgunder . . . . . . r 2 .— „ „ 45 . n

Portweine .

( Marke „ Golden Crown “ .)
12 Fl . m . Gl .

Portwein Mk . 2 .— Pf .
do . ( superior Quality ) . „ 2 .50 „

Edel - Portwein . . . . . „ 3 .- „

Mk . 22 .50

„ 26 -

, 30 .-

2 .—
2 .50
2 .50
3 .50

Sherry ......
Angelica . . . . . . .
Muscateller
Cognac ( reines Weindestillat ) .

22 .50 Pf .
26 .- „
26 . - „
36 .- „

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl M Hm
.
Doeti

Bestellungen auf sämmtliclie Weine werden
6802in den Verkaufsstellen angenommen .

|.\ J :

Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Fahnen , kleine , zum Dccoriren , billig zu
verkaufen Kapellenstraße 4 , Part .

Neu ! Gummi - Artikel Neu !
per ' / -- und ' /i - Dtzd .-Verpack . von 2 Mk . an . 8863

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6
Verkaufsstellen i

Willi . Stlees , Moritzstr . 37 . |
E <ouis Schild . Langgasso 3 . |

Gemüse - Gärtnerei oder hierzu geeignetes
Land , wonwglich mit tragbaren Obstbäumen

und kl . Wohnhaus , hier oder Umgegend zu pachten oder kaufen
gesucht . Offerten unter A . O . 383 sofort an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Wegen Abreise nach Amerika verkaufe mein kl . rentables Haus
mit 1500 Mk . Anz . Näh , d . P . Bück , Louisenstr . 17 . 10071

Neue Veiten zu verleiben Markt ' lraße 22 , 1 . St .
Zimmermannstratze 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 5553

Am 17 . Zuli verunglückten zwei gering bemittelte , mit
Kindern gesegnete Familienväter von Strinz -Trinitatts .
Sie waren mit Steinbrechen beschäftigt und hatten eben eine Menge
Pulver in eine Höhlung eingelegt , um ein Felsstück zu sprenge « ,
als sich auf eine bis jetzt unerklärte Weise die Einlage zu früh
entzündete und die armen Menschen schrecklich zurichtete . Beide
wurden sofort in das St . Josephs - Hospital zu Wiesbaden gebracht ,
wo sie sich operativen Eingriffen wiederholt unterziehen mußten ,
da Augen , Brust und Arme schwer verletzt waren . Der eine konnte
schon , zumal Familienverhältnisse seine Ankunft erforderten , nach
4 Wochen entlassen werden . Seine Augen sind , wenn auch mit
geschwächter Sehkraft , gerettet , und seine Brandwunden geheilt .
Der andere aber verlor ein Auge und hofft , daß er auf dem anderen
nicht ganz erblindet ; der zerschmetterte Arm heilt langsam ; beide
Ucbel bedingen aber ein längeres Verbleiben in der Anstalt . Schon
haben sich die Pflegckosten gemehrt und andere Ausgaben komme «
dazu , da wachsen die Sorgen von Tag zu Tag und die Unter¬
zeichneten können mit ihrem Hülferuf nicht länger warten . Edle
Menschen seid nicht müde durch Euere patriotischen Opfer , sondern
helfet frohen Herzens auch zwei schwergeprüfte Männer dankesfroü
machen . *

Müller , Pfarrer , und Hess . Bürgermeister , zu Strinz -
Trinitatis ( Post Wehen ) , sowie Wagner , Pfarrer a . D .,

zu Wiesbaden , Herrngarteustraße 19 .

♦ , ' Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
V räthig im Tagbl . - Verl .

Einige möblirte Zimmer bei einer geb . Wittwe zu vermiethen .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 5485

Fräulein sucht in einem feinen israelitischen Hause Pension .
Offerten unter S . Hl . S8I an den Tagbl .-Verlag .

Vertreter
gesucht von einer der älresten Kornbranntwein - Brennereie «
Deutschlands , speciell für die Hotel - und Wirthe -Kundschast
bei hoher Provision . Offerten unter V . 6 . 839 an F65

Haasenstein & Vogler A . - G . , Krankfurt a M .

Tüchtige Erdarbeiter
finden Beschäftigung bei 10160

Bruch » Co . , Mainzerlandstraße .

Erwiderung .

Der feige Annoncen - Schreiber in bet
, gestr . Abend - Ausgabe

kann Häsnergaffe 13 garantirt ganz frische schwere
bayr . Eier , sowie auch verzollte haben , worüber ihm die

Frachtbriefe zur Einsicht offen liegen .
J . Hornung & Comp .

Kurhaus .
Wann das versprochene venetianische Rachtfcst ? ? ?

_________________________ Biele Kurgäste .

nmam eine goldene Brille NU
VlllUllU der Marttstraße . Ab .

zugeben in dem Hotel „ Tannhäuser ^'
, Bahnhofstraße 8 ,

gegen gute Belohnung .

postkarten _ ~ _ _ _ _^
Couve ^ _ _ _ —

Ci rculare
_ ___ _ - X ^

— '

Adresskarten ^ _
J\ .

' '
p7eislisten

_^ __ _ _
\

fc - "
"

pacturen

Rechnung60

Wechsel

Plakate et <

liefert

27 Langgasse 27 .
empfiehlt als feinsten gebrannten Java - Kaffee 10045

Lerantwortlich für den politischen und feuillctonistischcn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Metzbad « .
Rotationspressm - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Brillantkaffee
der l > eutsclien KafFee - Import - tiesellschaft , Cöln ,

P . blitz . Rheinstr ässe . I” ' “
I a cmvsehle meiner oerehrlichen Kundschaft voin Londe besonders , weil damit cngenblicklic

MÄGhl <65 > zu 12 und zu 8 Pfennig und zu jeder Zeit eine manchmal schwer erhältliche , vorzügliche Fleischbrühe billigst erstell
| ’ rxxa 'a * s werden kann . Zu haben bei C . Brodt , Albrcchtstraße 16 . F42

ihre Verkaufslokale zu schliessen . F 391

Der Vorstand

der Kaufmännischen Vereinigung .

Geschlossen !
Meine Geschäfts - Lokalitäten bleiben

am Montag,
den 2 . September ,

Nachmittags «

der Sedanfeier wegen , geschlossen . 10209

JT . Rapp , Goldgasse 2 .

Bieh - (Pferde - ) Versicherung , Schwerin .
Gut fund ., öcst garant ., vom Minister cmvwhlene Anstalt .

_ _ _ Bürcau Bertramstratze 8 .

Birnen , Mirabelleir , Eierzwetschen Oranienstr . 4,1 . 9972

Ile Drucksachen für den Kontor - Bedarf :

Rähschule .

Marie Weygandt , Lonisenstrasse 21 ,
nimmt Schülerinnen für ihren Kursus im Wcißzeug -
nähen an . 8618

Anfertigung aller Art vo » Wäsche nach Maß .

Bouillon - Kapseln
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W Amtliche Anzeigen

bdreffeitb die

tratt ein und fast zugleich mit ihm Derjenige , den er an »

meldete : Graf Tessin .

Wer verdient der Freude Becher mehr
Als der Mann , der Andern ihn bereitet ?

Bürger .

Maria durchschaute sein Spiel . Sie wußte wohl , wessen

Befremden es erregen sollte , und daß es ohne Weiteres

eingestellt worden , als es seinen geheimen Zweck verfehlt

hatte .
Die kleine Fee rief sie an und zwang sie , neben ihr

Platz zu nehmen : „ Hörst Du,
"

fragte sie , „ wie bald Tessin

uns verlassen soll ? . . . Ihr könnt ' s Euch um ihn kränken ,
wenn ' s Euch freut . Ich kränk mich nicht — ich reis

'
ihm

nach . "

Alle lachten , und Tessin sprach achselzuckend : „ Sie wären

in größter Verlegenheit , Gräfin . Sie haben ja keine Ahnung

von dem Wege , den Sie nehmen müßten .
"

Fee zog ihr feines Kindergesicht in ernste Falten : „ Ich

werd '
halt fragen , ich werd '

auf die Bahnhöf
'

fahren , ich

werd ' an jeden Stationschefschreiben in die vier Welttheil
'
.
"

„ Immer schlimmer,
" versetzte Tessin , und seine Augen

ruhten mit unbarmherzigem Spotte auf ihr , „ denn nur im

fünften leben Gelehrte , die Ihre Schrift lesen können .
"

Sie suchte nach einer Antwort und fand keine : „ Schau
'
,

wie er mit mir is
'
,
"

flüsterte sie ihrer Nachbarin zu . Ihr

Mund verzog sich zum Weinen ; sie sprang auf und sprach

mit einem Schluchzen in der Stimme : „ Das is
'

hier eine

Hitz
'
, nicht zum Aushalten !"

Maria folgte ihr . Sie traten Beide ans Fenster ; Fee

preßte ihre glühende Stirn an die Scheibe . Thränen flössen

über ihre Wangen .

Eine halbe Stunde später verließ das Ehepaar Dörnach

die Gesellschaft und wurde auf der Treppe von Tessin

eingcholt .

„ Ich begreife nicht, " sagte Hermann zu ihm , „ wie Du

Freude daran finden kannst , eine Frau , die Dich liebt ,

lächerlich zu machen .
"

„ Mich liebt ? " erwiderte Tessin mit einer , weder durch

diese Worte noch durch den Ton , in dem sie gesprochen

waren , gerechtfertigten Gereiztheit . „ Ein Wetterfahnchen ,
das liebt .

"

„ Der tausend ! — Du wirst doch Niemandem aus seiner

Unbeständigkeit einen Vorwurf machen ? "

„ Jedem den schwersten,
"

sprach Tessin mit großem Nachdruck .

Am folgenden Morgen erhielt Hermann ein Telegramm

von dem Gewissensrath seiner Mutter , Pater Schirmer . Er

machte auf eigene Faust die Mittheilung , daß die Gräfin

— allerdings unbedenklich — erkrankt sei .

Der Entschluß , am selben Abend zu reisen , war sogleich

gefaßt . Die Anordnungen dazu wurden getroffen , das

Kind mit seiner Camarilla unter der Obhut Lisettens nach

Dörnach gesandt .
Maria geleitete den Kleinen zur Bahn , nahm Abschied

von Tante Dolph , und schickte ihrem Barer eine Zeile der

Nachricht ins Ministerium . Nach Hause zurückgekehrt , betrat

sie das leere Kindcrzimmer und verließ cs schnell wieder —

es machte ihr einen peinlichen Eindruck . Sie ging zu Hermann

hinüber ; er war zu seinem Geschäftsmanne gefahren

und hatte die Botschaft hinterlassen , ihn nicht vor der Essens¬

zeit , sieben Uhr , zu erwarten .
Nun lehnte Maria etwas müde in ihrem Fauteuil am

Schreibtisch . In dieser ganzen letzten Vergangenheit hatte sie

sich geklammert an die Liebe zu ihrem Kinde , hatte jede

Stunde , die ihr angestrengtes Weltleben ihr übrig ließ , mit

Hermann zugebracht . Bald sollte sie nur für diese Beiden

leben , durch nichts zerstreut , durch nichis in Anspruch ge¬

nommen sein , als durch die berechtigten , die heiligen Nei¬

gungen , die in ihr Dasein getreten waren , wie zum Ersatz

zweier anderer , völlig verwandelter . . . derjenigen zu ihrem

Vater , derjenigen zu der einzigeu Freundin , die sie jemals

zu haben geglaubt .

„ Ich bin reich genug,
" sagte sie sich und hatte die Em¬

pfindung , daß noch einige Stunden vergehen müßten , ehe sie

zu dem vollen Genuß dieses Reichthums kommen könne .

Dann würde die unerklärliche Sehnsucht , die ihr jetzt immer

und immer die Seele beklemmte , verschwunden , und sie würde

frei sein -- frei --
.

Die Thür des Salons , der an rhr Schreibzimmer grenzte ,

wurde geöffnet , Schritte durcheilten ihn , ein Kammerdiener

X -

„ Entschuldigen Sie , Gräfin,
" sagte er , am Eingang er »

scheinend und stehen bleibend , „ daß ich Ihnen nicht Zeit

lasse , mich fortzuschicken . Ich hörte aber , daß Sie heute

reifen , und habe noch dringend mit Ihnen zu sprechen . "

Es war unmöglich , ihn abzuweisen in Gegenwart des

Dieners . Maria ging dem Besucher in den Salon entgegen

und nahm Platz an einem Tischchen , auf dem ihre Arbeit

lag . Sie bot alle ihre Kräfte auf , um eine unbefangen »

Haltung zu bewahren , und wies Tessin einen Sessel , ihrem

Kanapee gegenüber , an .
Gott im Himmel , wie fassungslos fühlte sie sich , wie

seltsam war ihr zu Muthe ! Die Zunge klebte ihr am

Gaumen , eine eiserne Faust schnürte ihr die Kehle zu , ihr

Herz klopfte , ihre Pulse flogen — und diesen tollen Auf¬

ruhr ihres ganzen Wesens brachte — Schmach und Ver¬

brechen ! — seine Nähe hervor . ,
Er hatte das Wort genommen , und sie , nur mtt sich

selbst beschäftigt , hörte ohne zu verstehen , ohne sich Rechen¬

schaft von dem zu geben , was er sagte . Er bat für je¬

manden um Nachsicht und Schonung , er that es in seiner

eindringlichen , bestrickenden Weise . — So warm , so sanft ,

so bescheiden hatte ihn wohl noch Niemand bitten gehört .

Nichts Einschmeichelnderes auf Erden , als der Klang seiner

Stimme . — Der Name , der immer wieder auf seine Lippen

kam , war der Almas .

Plötzlich raffte Maria sich auf ans ihrem schweren Kampfe :

„ Was wollen Sie eigentlich ? "
fragte sie rauh . „ Was soll

ich für Alma thun ? "

„ Dasjenige , um das ich Sie beschwöre .
"

Und das ist ? "
. r nr . ,

„ O — Sie schenken mir nicht einmal so viel Aufmerk¬

samkeit als dem ersten besten Bettler , der Sie auf der

Straße anspräche,
"

rief Tessin vorwurfsvoll . „ Woran denken

Sie ? immer nur an den Glückseligen , der durch Sie der

Erste unter den Menschen geworden ist . Ja , ja , ja ! der

ist der Erste , der sich rühmen darf , das höchste Erdengut zu

besitzen , eine Frau wie Sie . "

— „ Er rühmt sich nicht,
" wandte sie ein .

Tessin lachte : „ Es wäre menschlich — und er hat die

Verpflichtung , eine Vollkommenheit zu sein , und wird ihr

gerecht . Aber auch ein Anderer , ein Geringerer , dem sem

Glück zugefallen wäre , hätte verstanden , sich dessen ebenso

würdig zu machen . . . Gräfin , Gräfin ! — mir selbst traue

ich zu , daß ich an Ihrer Seite nicht nur gut , daß rch sogar

ein Vorkämpfer des Guten hätte werden können .
"

_
Maria neigte sich über ihre Arbeit und sprach : „ Man

thut das Gute um des Guten willen . Aus einem anderen

Grunde gethnn , ist es werthlos .
"

„ Sie leugnen die Bekehrungen durch Heilige , durch Pro¬

pheten,
" entgegnete Tessin , „ die hinreißende Macht des Bei -

fpieis ? — Ich gehöre nicht zu den Auserwählten , die am

Urquell schöpfen . Ich bedarf einer Freundeshand , groß -

müthig genug , es für mich zu thun und mir dann Etwas

mitzuthe
'
ilen von der herrlichen Labe . . . Der Wohlthäter

des Menschen ist immer nur der Mensch . Ich gäbe jeden

göttlichen Schutz und das sogenannte Walten und Vorsehen

einer unendlichen Weisheit , um die Treue eines Herzens ,

das mich liebt , und beneideuswcrth wäre ich , wenn es mir

frei stände , den Tausch einzugehen . . . Gräfin,
" begann er

nach kurzem Schweigen von Neuem , „ so unwichtig ich jhnen

auch bin , haben Sie vielleicht doch bemerkt , daß erne große

Veränderung mit mir vorgegangen ist , in der kurzen , schonen

Zeit , in der ich gewagt habe , die Augen zu Ihnen zu er¬

heben . . . So voll Ehrfurcht , so demüthig und — so

thöricht kühn . . . O , wenn ich noch -rröthen könnte , bet

dem Geständnisse müßte ich
' s " — und eme dunkle Blut¬

welle stieg ihm ins Gesicht — „ denn ich hoffte Sie zu er¬

ringen . . . Kindisches Wagniß , nach solchem Ziele zu

streben — Ein Verwandter Alma Tessins darf nicht der

Schwiegersohn des Grafen Wolfsberg werden . Ich hätte

es missen und auf das gefaßt sein sollen , was geschah .
"

( Forffktzmig folgt .)

K
1

Bekanntmachung .
Nachdem der Termin zur Abfuhr des Schalholzes nn

Walddistrict „ Kohlhecke " am 24 . August d . I - abgclaufen

ist , mehrere Steigerer ihr Holz aber bis letzt nicht abgcsahren
baden , io wird denselben die Frrit zur Abfuhr vis zum
7 . September d . I . hierdurch erstreckt .

Die nach Ablauf dieses Termines noch rückständigen

Steigerer haben zu gewärtigen , daß rhre forstpotizeltiche

Bestrafung veranlaßt und das Holz auf ihre Kosten an

- ie Wege gerückt werden wird .
Wiesbaden , den 29 . Auaust 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner . _

Fonrage - Lreferuug .

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen FaMviehS

in der Zeit vom 1 . Oktober 1895 bis 30 . September 1896 er¬

forderlichen Bedarfs an Hafer und Roggenstroh soll
’ }

Mittwoch , den 11 . September d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhaus , Zimmer 23 , öffentlich vergeben werden . *

Im Termine werden die Lieferungsbedingungen bekannt gemacht .

WitSbade » , « - » 28 . - >- . » «

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur
öLeutlichen Kenntnitz gebracht , daß die Pläne von morgen ab auf

dreDauer von 14 Tagen auf Zimmer No . 41 des Rathhauses zu
Jedermanns Einsicht offen liegen .

Wiesbaden , den 29 . August 1895 .
Der Magistrat . In Bertr . : Hetz .

« 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Urrsiihnbar .

Erzählung von Marie von Hvner - ßschenöach .

Die aus Ueberzeugung Unwissenden , die geschworenen

Feindinnen der Geographie begannen diese verachtete Wissen¬

schaft zu pflegen . Landkarten von Asten fanden nie

dagewesenen Absatz in aristokratischen Häusern , die Wege ,
die Tessin nehmen sollte oder konnte , wurden mit farbigen

Stiften auf denselben cingezcichnet . Eine unerhörte

Wanderlust regte sich plötzlich in hundert jungen weiblichen

Herzen .
Es versteht sich von selbst , daß die Abende bei der

Gräfin Dolph , die sonst wenig Anziehungskraft besaßen ,
bis zum Ende der Fastenzeit besucht wurden wie ein Gnaden¬

ort . Die gastlich geöffnete Zimmerreihe der großen Wohnung ,

welche die Gräfin im Hause ihrers Bruders beibehalten hatte ,

stand fast leer , während das Gelaß , in dem die Hausfrau

hren Günstling empfing , immer überfüllt war .

Der Graf mied diese Gesellschaften , weil Tessin der

Mittelpunkt derselben war , und Maria fand sich so selten

ein , als unauffälliger Weise geschehen konnte . Einmal aber

kam sie nach der Oper , begleitet von Hermann , und bald

nach ihnen erschien Wolfsberg . Er befand sich in schlechter

Stimmung ; um seinen Mund lagerte der böse Zug , den

Maria einst gefürchtet hatte und der ihr jetzt noch unangenehm

war , weil er eine Härte verrieth , zu welcher ein Ueberlegener ,
wie er , sich gegen Geringere nicht hinreißen lassen durfte .

Er schritt durch das Gedränge bis in die Nähe der Gräfin

Dolph , die in ihrem kissenreichen Lehnstuhl am Ende des

Zimmers ruhte , und mit dem , auf einem Tabouret neben ihr

sitzenden Tessin scherzte . Ein kleiner Hofstaat von besonders
•eifrigen Anhängern umgab sie und mischte sich gelegentlich

m JÖjr Gespräch .

„ Begum Somru und Dyce,
"

sagte Wolfsberg im Vorüber¬

gehen zu seiner Tochter , und sie versetzte :

„ Nein , Stuwer und Nachfolger — sie sprechen ein

Feuerwerk . "

Der Graf reichte seiner Schwester die Hand , würdigte

einige der Damen seiner freundlichenBeachtung und bemerkte

erst nach einer Weile , daß Tessin aufgestanden war und der

Erwiderung seines Grußes harrte .
Nun sah er ihn . Die Blicke beider,Männer kreuzten

sich wie blanke Schwerter . Der jüngere senkte seine Augen

» icht , und Wolfsberg sprach :

„ Sind sie reisefertig ? "

„ Seit vier Wochen , Excellcnz ."

„ Um so besser , denn Sie werden wohl kaum noch ebenso

Diele Tage hier zubringen . Was meinen Sie ? "

„ Immer das , was Euer Excellenz meinen .
"

„ In All und Jedem,
"

fiel die kleine Gräfin Felicitas

Soltan , genannt Fee , ein , die zu den ausgesprochenen

Lieblingen Wolfsbergs gehörte . Er lauschte gern dem

reichen Quell des Unsinns , der aus ihrem hübschen Munde

hervorfprudelte , und erklärte ihn für ein höchst anmuthiges

Geräusch , bei dem er ausruhe . — Fee war reich und eltern¬

los zu sechzehn Jahren durch ihre Verwandten an einen viel

älteren Mann verheirathet worden , der sie zwei Jahre später

zur Wittwe machte . Jetzt genoß sie ihr junges Dasein und

das sich selbst ertheilte Privilegium , Alles zu sagen , was

ihr
'durch den Kopf fuhr . Es hatte viel Staub aufgewirbelt in

diesem Fasching , daß sie sieben Heirathsanträge ausgeschlagen ,
weil sie , ihrer eigenen Behauptung nach , seit ihrer Kindheit

in Tessin verliebt war , „ bis über die Ohren
"

. Jüngst hatte

tr sich einige Tage lang auffallend mit ihr beschäftigt und

vernachlässigte sie jetzt wieder ebenso auffallend .

Bekanntmachung ,
betreffend die Feststellung des Plans für die Kleinbahn von den

Bahnhöfen in Wiesbaden nach der Walkmühle .
Die Süddeutsche Eisenbahn -Gefellschaft zu Darmstadt hat

darauf angetragen , daß das Verfahren wegen endgültiger Fest¬

stellung des Planes für die in der Gemarkung Wiesbaden belegens
Strecke der Kleinbahn von den Bahnhöfen in Wiesbaden bis zur
Walkmühle nach Maßgabe der Vorschriften des § 17 des Gesetzes
vom 28 . Juli 1892 eingeleitet werde . _ .

Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Plänen zufolge
der Vorschrift im § 17 a . a . O . im Bezirke der Gemeinde Wlesdaden
14 Tage zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Während dieser Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange seines

JntereffeS Einwendungen gegen den Plan erheben . .
Auch der Gemeindevorstand zu Wiesbaden hat das Recht , Ein¬

wendungen zu erheben , welche sich aus die Richtung des Unter¬

nehmens ober auf Anlagen der in § 18 des genannten Gesetzes
gedachter Art beziehen . Die Einwendungen sind bei dem Königlichen
Polizei -Präsidenten hierselbst entweder schriftlich eiuzureichen oder
mündlich zu Protokoll zu geben .

Wiesbaden , den 27 . August 1895 .
Der Regierungs -Präsident . I . A . : gez . v . Kaufmann .

Jagdpachtgeld .
Da » Jagdpachtgeld für die Jahre 1893 bis 1896 incl . soll

demnächst zur Vertheilnng kommen . Die Liste der betheiligten Be¬

sitzer von Acker - und Wiesengrundstücken in hiesiger Gemarkung

liegt , behnis etwaiger Einwendungen gegen dieselbe , innerhalb der

nächsten 14 Tage von heute ab aus dem RathhauS , Zimmer No . 54 ,
zur Einsicht offen . . . .

Reclamatiouen , welche nach dieser Frist erhoben werden ,
können nicht berücksichtigt werden .

Wiesbaden , den 27 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : KSktter .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinienplaii für eine Straße von der Stiftstraße nach

dem District „ Am Todtenhos " hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus , II . Ober¬

geschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
eiUfi

® k5
°

rokb
'

gemäB § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen ec., mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen dreien Plan

innerhalb einer präklusivischen , mit dem 28 . d . Mts . beginnenden

Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , den 27 . August 1895 .

______________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die hier wohnhaften jagdberechtigten Personen werden bis

auf Weiteres bezüglich der aus der Jagd erlegten Rebhühner ( Feld -

bühuer ) von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem . lcct | e=

Amt bezw . Accise - Erhebuugsstellen an der ^ .aunnsbadn befreit ;

jedoch müffelt die Hühner spätesten » am Tage nach der Elutuhruug
— bei Vermeidung von Ordnuiigsstrasen — angemelbet werden .

Wiesbaden , den 30 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Umsatzsteuer .

Mit Bezlignahme auf die Vorschrift des § 10 der Umsatzsteuer -

Ordnung vom 9 . März 1895 werden die ^ ntereffeuten benachrichtigt ,
daß von der Erstattnug einer schriftlichen Anzeige an den Magistrat
über stattgesnndenen Eigenthumswechsft von Grundstücken vorerst
und auf Widerruf abgesehen nnrv . Die Verpflichtung znr Aus -

kunftsertheilung über die für die Festietzung der Steuer ui Betracht

kommenden Verhältnisse bleibt sortbestedeu .
Wiesbaden , den 28 . August 189a .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .
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Lauggaffe 9 ( Thoreingangs
Weinfässer jeder Größt , frisch geleert , sowie Oxhoft ( V» i

Mchtamlkilhe Anzeigen |

Krieger- und Militär - Verein
.

Metzgergasse 3 , Grabenstrasse 4 ,

auf Lager . 9132

P245

Wir geben hierdurch bekannt , daß wir am 2 . Sept , c. , dem

Grösste Answahl ! Prompte Bedienung ! Billigste Frei

24134
24231
24381
24484
24622
24785
24909
25098
25243
25520
25673
25729
25898
26126
26259
26415
26573
26749
26871
27058
27252

Großer
Gelegenheitskauf

24184 24187 24198 24216 24230
24289 24298 24318 24322 24354
24461 24477 24480 24481 24482
24575 24602 24610 24613 24616
24727 24728 24729 24738 24739
24866 24875 24890 24895 24896
24989 24997 24998 25071 25096
25178 25190 25191 25222 25242
25487 25503 25516 25517 25518
25651 25653 25663 25669 25671
25682 25685 25703 25720 25721
25856 25858 25859 25872 25895
25989 26053 26074 26097 26117
26196 26199 26200 26217 26221
26321 26341 26371 26390 26399
26464 26488 26498 26527 26572
26611 26612 26657 26689 26697
26836 26865 26866 26867 26868
27016 27017 27051 27052 27054
27168 27190 27194 27243 27248

L . SchellenbergHof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

en gros Lampenlager en detail

D -e neu eröffnete Garten - Restauration in der oberen
Hauvttttaße , nm prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem Baumschattcn , Schntzhallen , Saal , bietet zu
billigen Pre »,e « vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
^ ' wMlttacb,aifle Speisenkarte , ganze n . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hold Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Jwlins Ettlberg .

Wiesbaden .

Empfehle für die Sommer - Saison : Windsichere Lampen ,
Ampeln , Hänge - , Tisch - , Wand - und Millionlampen in
verschiedenen Preislagen von 6 Mfc . an . Für die Winter - Saison : Alle
Arten Lampen , Kerzen läster , 6 - und 9 - flammige , von 25 Mk .
an , Candelaber - , Ständer - u . Säulenlampen , Ampeln von
3 Mk . an . Ferner für Gastwirthe : Intensivlampen , Blitz - ,
Universal - , Boyal - und Triumphlampen . Hand - , Stall - ,
Strassen - und JFIurlaternen in allen erdenklichen Sorten

Sedan ■ Feier .

Den Kameraden zur Nachricht , daß zu den einzelnen
Veranstaltungen wie folgt angetreten wird :

Sonntag , den 1 . September I .
Vormittags 7 Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokal

„ Deutscher Hof "
zur Betheiligung an der Schmückung

der Krieger - Denkmäler und - Gräber .
Nachmittags 3 Uhr : Antreten auf dem Louisenplatz

zum gemeinschaftlichen Abmarsch mit Trommler und
Musik nach dem Wartthurm .

Montag , den 3 . September d . I .

Vormittags 7 ' / - Uhr : Zusammenkunft im Vereins -

.
lokal zur Betheiligung am Feldgottesdienst : c .

Mittags 123/ « Uhr : ebendaselbst zur Theilnahme am
Festzuge nach dem Neroberg .

Dienstag , den 3 . September d . I .
Sie Thrilnchmer an der Rheinfahrt nach dem Niederwald -

Denkma ! versammeln sich um 7 ’,a Uhr Morgens am
Taunus - Bahnhof , Haltestelle Dampfbahn .

Für die Schmückung der Krieger - Gräber und den Feld¬
gottesdienst möglichst schwarzer Anzug , schwarze Binde ,
Handschuhe und Cylinder .

ans der Fabrik von A . t, . Mohr m Altona - Bahrenfeld besitzt
nach dem Gutachten des Gerichts -Chemckns Hin . Br . Bischoff
m Berlin denselben Whrwerth und Geschmack wie gute Ratur -
bnttcr und ist bei jetzigen steigenden Butterpreisen als vollständiger
imd billiger Ersatz für feine Butter zu empfehlen , sowohl zum Auf -
strrichen aus Brod , als $u allen Kücheuzwecken .

Zu haben bei : Wilh . Klees , Moritzstr ., lieh . Krug ,
Romerberg , Ohr . VIUIler , Adlerstr ., Frdr . Müller , Sleroftr
Frdr . Schmidt , Wörthstr ., Fr . Steinmetz , Hochstätt «
Cour . Wege , Dotzheimeistr . Biebrich a/Rh . r Fr . Kunz ,Carl Poths . Schiersteinr J . Dauer . Eltville : M . Sass .

Vertteter für den EngroS - Verkauf :

Gessner & Maxlieimer , Wiesbaden .

A . Müller . Blumenhandlung , Taunus straße ,
Julius Praetorius , Samenhandlung , Kirchgasse ,B . Hu berg , Blumcnhaudlung , Rhcmstraße ,
w . Seipel , , Krrchgaffe ,
H . Schindiing . Samenhandlung , Neugasse ,Fr . Stopp , Blumenhandlung , Wilhelmstraße ,41 . Voltz , . Nheinstrahe ,Ed . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,A . Weber & Comp . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,

m Parkstraße 45 ,
e . Weygaudt , Orchideenzüchter , Dotzheimstraße 59 .

Bekanntmachung .
- - . Di - Beifuhr von 190 Rmtr . Buchenscheithoh von dem
städtischen Lagerplatz , Platterstraße , m die untere Halle der neuen
Colonnade soll im Submissionswege vergeben werden .

Gebote sind schriftlich mit der Bezeichnung : „ Srrbmiffion auf
Holzberfuhr " brs Samstag , » m 14 . September er . , Vor -
mittags 10 Uhr , an die städtische Kurverwaltung verschlossen
emzureichen .

Nähere Bedingungen sind bei dem Herrn Hausmeister Wagner
zu erfahren . *

Wiesbaden , den 27 . August 1895 .
Städtische Kur - Direction . ff . .Hehl , Kurdirector .

Mehrere hochelegante Musterzimmer ,
sowie Salons , Speise - , Herren - u . Schlaf¬
zimmer sind zu außergewöhnlich billigen
Preisen abzugeben

J
.

ZINGEL MACHE
,

inh
.

W
. BAADER

Spezial - Magazin fäig * Ausstattungen ,

Magazin für Mans - n . Kiidien - Einriditnngen
_______

Zinnwaaren eigener Fabrik .
_______

Gartenbau - Ausstellung
Loose sind zu haben :

Sedantage ,
nur des Vormittags Bier ausfahren und bitten
unsere werthe Kundschaft hiervon gefl . Kenutniß zu
nehmen . 10223

Die Direktion .

Zu den übrigen Festlichkeiten so viel wie möglich dunkler I E - ” = c,ter * Blumenhandlung , Langgaffe ,
Anzug . I „ Bahnhofstraße ,

O - d - n und Bercüisabzeiche » sind
» ■” “ « » “ “ “ «• gggfr

Die Kameraden werden ersucht , möglichst zahlreich und I Jos . Engelmann , „ Taunusstraße ,
pünktlich zu den Festlichkeiten erscheinen zu wollen . F216 I «Seors Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,

I « « » tav Menss , Garniere, , Platterstraße ,
— '£ cr Vorstand . I H . Heuss . Buchhandlung , Kirchgasse ,

lorsclinss - Verein zuWiesbaden .
Chr . Limbarth . Buchhandlung , Kranzplatz ,

$ '

Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschr . Haftpflicht . I .aMonL“ t ^ ÄÄ,PKiSÄ980, ’e'

, Weinfässer jeder Größe , frisch geleert , soivie Oxhoft ( */i und
_____________ 70 zu haben beim Küfer neuner , Albrechtstraße 32 . 9421

KRISTALL . GLAS . PORZELLAN. STELMT . MAJOLIKA.

Verdingung .
Die Ausführung sämmtlicher Bauarbeitcn für die

Errichtung eines Försterhauscs im Dambachlhal soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können Iväbreud der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , ciugcsehen , , --- . ----------------- — — ______________ -
afier au * mit Ausnahme der Zeichnungen von dort gegen Zahlung I 9 9
von 1 Mark , soweit der Dorrath reicht , bezogen werden . I W IP1 I ■

* *

Postmätzig verschlossene und mit Aufschrift 11 . A . 30 vor - I * ' * ' '* '' ♦ W W ♦

teÄ rÄÄÄ ’ atSfi « « » garantirt achter
geböte m Gegenwatt etwa erfchienener Bieter stattsindcn wird , bei I ___1,1 SÄ ” RÄ * Ki ’ T

* schwerster Bayrrscher
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau : I vlvi ‘ P eingetroffen und verkaufen kistenweise ,

--------- w . en « «an . . staunend billigen
taSÄSa Preisen . « • « * w »
versteigerten Pfänder No . 19329 20084 20332 21994 22189 22895 I vNtter p . Psd . 1,18 Mk . , Landbntter 1,08 Mk '
" " " " " " " "

24135 24136 24152 24177 I Lieferung frei ins Hans . Verkauf en » ros
24232 24250 24255 24267 & en detail Häfnerqasse 13 . Laaer Oranien -24382 24410 24414 24431 I » rnfe «. IV

> •» . ^ rnnien -

24489 24558 24570 24571 I ’lvn » e * * '
_

S S S S ----
Jo ; - Hornung & Co .

S S S S . . Tuner Apfelmost ,
25314 25373 25425 25479 | taa lcfl gekeltert , bei C . A . Schmidt , Helenenstr . 2 , 9814
25541 25585 25591 25648
25675 25676 25679 25681
25757 25788 25792 25822
25915 25945 25947 25967
26149 26154 26177 26182
26292 26301 26308 26318
26431 26434 26442 26458
26580 26584 26595 26605
26759 26787 26789 26803
26932 26957 26989 26997
27072 27086 27117 27122

ly7aic . -------- ------ -------- 27262 27293 27298 27309
27316 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -
Verwaltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem ,

nicht erhobenen Betragender LeihhauS -Ansta ?̂ anhein ^ llein
^ 189

* I HoteS « Einrichtungen u . Tisch - Decorationen etcWiesbaden , den 20 . August 1895 . |
Die Leihhaus - Deputation .

Wir bringen hierdurch zur Kenutniß unserer Mitglieder ,
daß unsere Geschästsräume am Montag , den 2 . Sept . ,
aus Veranlassung der Sedanfcier von 12 Uhr
Mittags ab geschlossen find . F 243

Wiesbaden , den 30 . August 1895 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht .
Hild . Hirsch .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Cinwiekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Baden -Abnahme , ä 4 & K) Bogen
unter Einkaufspreisen ab .

von
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Circus Lorch
,

elf dem Platze an der Blilcherstraße .

Größter und elegantester Zelt - Circus Europas .

gSV * Eigene elektrische Anlage .

Täglich Abeods 8 Uhr :

Gata - UorfteUnng
in vev höheren Reitkunst , PferSe -

dressur , Gymnastik , Pantomime ,

Ballet re . re .

Sonntags zwei Vorstellungen : Nachm . 4 und

Abends 8 Uhr .

Eine jede Vorstellung mit ganz neuem Programm .

■ y * Die Billetkaffe ist täglich ab Vor » .

9 Uhr geöffnet , desgleichen das Thierzelt , und

kann den täglich ab Vor » . 9 Uhr stattfindeudeu
Proben beigewohnt werden . ___________

F345

Internationale

Ausstellung
des

Collie - Club .

Wiesbaden — Beansite ,

31 . , 33 . Sept . d . J .

Ausschliesslich für schottische Schäferhunde .

Richter : Mr . Hugo Ainscough ,

Pasbold , England .

Zahlreiche Ehren - und Geldpreise , sowie

Medaillen und Diplome .

Programme und Anmeldescheine versendet

der Schriftführer des Collie - Club , Herr

Fr . Groh
,

Karlsruhe ( B . ) ,

Mariaistrasse 20 .

Anmeldeschluss : 7 .

Kartoffeln per « nmpf 18 Pf .
Häringe per Stück 5 Pf . , per Dutzend
fernerfrrtut per Pfd . 10 Pf .

50 Pi »

C . Kirchner ,
Wellritzstratze L7 , Ecke HeLmnndstraste .

Zur Herbst - Aussaat
empfiehlt alle Sämereien in ftischer Waare 9556

11 eiii r . Sehindlingr ,

, Neugaffe 18/20 , früher Ecke Michelsberg .

Schuhe , Stiefel ,
bwie Pantoffel jeher Art m bester Arbeit kaust man sehr billig bei

Joseph Fiedler
,

17 . Neugaffe 17 .

Schuhlack , Kett tu Wichse für gelber und schwarzes Leder
in größter Auswahl . , , „ ,

9480

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen schnell imd gut .

Fußboden - Glanzlack
'
m En Karben , schnell und hart trocknend , in Patentdosen
1 1 Pfd . Mk . ILO , sowie lose ausgewogeu per lJ» Bst - 6s PL
Lelsarden , fertig zu « Streichen , Parqnet - Wachs , Stahl -

kpäne , Pinsel , nur beste Qualttäte « zu den brtlrgften
Preisen empfiehlt dM

Drogerie H . Kneipp ,
« oldgaffe 9 .

Augenblicks - Gelegenheit
Ein Posten Südafrikanischer

Gold - Shares
bei sofortiger Zusage unter Londoner Notiz , auch in

Heinen Beträgen , abzugeben . Ein - Pfund - Actien noch

wenig über Pari .
Alles Nähere unter Chiffre M . 254 durch

den Tagbl . - Verlag . 10144

Badhaus zum Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .
fintel - Bad 30 Pf . * ein Mutzend Karten 7 MU . .

Wäsche und Bedienung - inbegriffen . 5272

Möblirte Zimmer .
_____

Kennannstratze 12 , 2 , ein sehr schön möbl . Zimmer mir g .
Prufion an einem od . Mei Herren zu vermietheu a 45 Mk . Beste
Empfehlung . 5426

3003 Gewinne .

Ziehung

am 19 . September 1S05

m Marienburg .
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fcooae ä 1 Mk ., 11 Loose für 10 Mk .,

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder

unter Nachnahme

Carl Heintze ,
Loose - General - Debit ,

Berlin W . ,

Unter den Linden 3 .

E Der

| Taschen - Fahrplan |
2 l
| „ Wiesbadener HagbLcrtt

"

।
Sommer 1895

I ist ju 10 Bfemrig das Sluck käuflich im

Tagblatt - Uerlag , Kmrggasse 27 .

'SP

Fremden - Führer .

Kurhaus , Kochbrunnen , . Colonnaden , Kuranhgen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstraße 20 .
Reichshailen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .

Inhalatork >m am Kochbrunnen . Täglich geöffiiet tob 7 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gaßerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist von jetzt
ah bis auf Weiteres jeden Tag ( mit Ausnahme des Samstags )

von 11 — 1 Uhr Vormittags und von 3 - 5 Uhr Nachmittags ,

Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffiiet .
Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an

allen Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von

10 — 2 Uhr . _ — . . .
Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Geoffinet jeden

Montag . Mittwoch und Freitag Nachmittags von 3 —5 Uhr

und Sonntags von 11 — 1 Uhr . __
Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist wahrend des Sommers

täglich ( äusser Samstags und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor¬

mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet Besichtigungen zu

anderer Zeit wolle man Friedriclistrasse 1, 1 Stiege , anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1) . Geöffnet

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 bhr .

Textü - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Vf oehentagen

nur von 11 — V'il Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vieler ' sehen Kunst - Anstat , Taunusstrasse Id .

Täglich geöffnet .
Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung

25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castellan im Nebenham .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 . .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
PMizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; H Louiscnsfr . 5 ; HL Zimmermann¬

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Sehwalbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorin . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis

6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem

Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die

Nachtschelle zu ziehen ) .
Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus¬

strasse 1 ( Berliner Hof ). Geöffnet von 8 Uhr Morsens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 - 7 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprechstelien befinden sich und sind dem Publikum

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬

amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , k>. beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,
Berliner Hof ). Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem

gn <$ag Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten

in Biebrich , Hockenheim , Eltville , Frankfurt (Main ), Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel (Rhein ) , Königstein

( Taunus ) , Langenschwälbach , Mainz , Offenbach (Main ) und

Rüdesheim , sowie nach Darmstadt ( Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pt , Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pfe

Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der

Kirche .
Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahilfkirehe , Ecke der Platter - und Castellstrasse

( noch im Bau ) .
Englische Kirche ( an der Frankfurtorstrasse ) .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst

Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

7 Uhr und Nachmittags Uhr geöffnet . Syndgogen - Diener

wohnt nebenan .
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet Castellan wohnt nebenan .
Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der

Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse ,
Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .
R . Fresenius Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .

Landwirthschaftiiches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Friedhöfe der Israelitischen CuHusgemeinde : Alter Friedhof
( Schöne Aussicht ) : Sonntags : 8 — 12 Uhr . Dienstags und

Donnerstags : 8 — 12 und 3 — 7 Uhr . Neuer Friedhof ( Platter¬
strasse ) : Sonntags : 8 — 12 Uhr . Montags und Mittwochs :
8 — 12 und 3 — 7 Uhr .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal ( von Prof . Joh . Schilling ) , Schiller - ,

Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Plätterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr, . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine , Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -

stadter Höhe , rechts der Bierstadter Chaussee . Aussichtspunkt
Restauration . — Japan - Zimmer im Wartthurmhause , 1 . Etage .

Ausstellung von Erzeugnissen der Kunst und Industrie aus

Japan , Korea und China . Raritäten und Curlositäten . Prrrat -

sammlung . Nur Sonntags zu wohlthätigen Zwecken geöffiiet .

Sonnenberg ( ' / - Stunde von Wiesbaden ). Ruine nut Restaurations -

Gebäude . — Heiligkreuzkirehe auf dem Friedhof . — PhüippS -

quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse . . ~ r

Jagdschloss Platte . Casteilaa wohnt im Schloss .
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Ausstellung
des

Hotel - Restaurant Quellenhof.

Nerostrasse .

Menn für Sonntag ,
den ! September :

Windsor - Suppe .

Collie - Club
,

Wiesbaden — Beau - Site , 21. , 22 . Sept . d . J .

Anzeigen von Geschäften , Hotels und

Restaurationen für die
„ Mittheilungen des

Collie - Clllb “ vermittelt bis 5 . September :

G . Engert ,
Albrechtstrasse 41 .

Kosten : 1 Seite 15 Mk . , % — 8 31k . .

V4 = 5 Mk . , Vs = 3 Mk .
__________

xgsi

Yon jetzt ab täglich frische

Frankfurter Würstchen
zu haben bei 10130

Clii *
. Keiper ,

Webergasse 34 .

Aechte Frankfurter Würstchen . I
Neue Linsen .

Neues vorzögL Sauerkraut . I

<J . üapp9 Goldg . 2 . 10129 g

El Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . El OrbeßPf .
Clcm "7 Gerritzen ' s Filialen : flni . fnry K
Ellibu I , , Schützenhofstrasse 3 , ' VI v n V , ,

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . _____ 9748

Feldhuhn mit Sauerkraut in Champagner .

Roastbeef mit Salat oder Compot .

Reis au Maraschino .

Riesen - Pensee , Vergissmeinnicht - Pflanzen
empfiehlt per 100 Stück Mk . 1 .— 10123

Carl Praetoriu « . Gärtnerei , Walkmühlstratze 32 .

ist das anerkannt einzig bcftwirkcnde Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tobten , ohne für
Menschen, Hausthiere und Geflügel schädlich zu sein.
Packele ä 59 Ffg . und 1 Mk .

Heinrich Kneipp , Droguenhdlg . , Goldgasse 9 .
A . ( ratz . Droguenhdlg ., Langgasse 29 .
Chr . Tauber , Droguenhdlg ., Kirchgaffe 4 . 5314

Ratten n . Mäuse Sffi
■ -- thterc nngc -

TÜOrlidtc Mittel v . Hob . Hoppe , Halle a/S . Dos . ä 40 u .
75 Pf . bei Couis Schild . Drogerie , Langgasse . 5263

an d - r « Porzellanofcn - Geschäft ,
e Ja > e » ldK $ 14 . Dotzhcimcrstr . 14 ,

empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u . Majolika -Porzellan -

Ocfen , sowie Umsetzen u . Reparaturen an eis . Oesen , Waschkesseln
u . dgl . zu den bill . Preisen . Garantie für schnelles Heizen . 9418

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138

________________
j . Kuhl , gepr . Heilgcbiilfe , Bärenstraßc 2 .

Karlftratzs 2 12 ^rk.^ u
'
vermietbe

" ^ ^
5375

Znschneide - Nnterricht
für Damen - und Kinderbekleidung .

Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern
jeder Art nach Mast in vier verschiedenen neuen Schnittarten .
Vollständige theoretische und practische Ausbildung . Anmeldungen
werden täglich entgegen genommen . Honorar mäßig . Einzelne
Schnittmuster nach

'
Maß weiden schnell und billigst angefcrtigt .

Frau Cranz , akademisch gebildete Zuschneiderin ,
Dotzheimerstraße 40 , Hth . 1 St .

Die AuMWckn des
„ Mesdsiikiier lasblatt

“

,

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilage » — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vniantttam - 6<S» S>8 90« 9,3 JQOS1Q3S1108 1133 1203
Nachmittags : iss « jio iu sii s<» 3» 3*» 4" 4" «>s 3" S>» 6« 7» t

8?3* 8<3* 914* 9*8*
• Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September .

Vereinigte Kiedricher KoKat - Dampfschifffahrt
int Anschluß an die Wiesbadener Dampf - Straßenbahnen .

Kammer - Fahrplan zwischen Kiedrich und Mains .

Gültig ab 1 . Mai 1895 .
An Wochentagen .

Bon Biebrich nach Mainz .

Vormittags : 6 8 » 10 ^ . ( Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12 « 1« 2 « 3 « 4 « 5« 6« 7« .

Bon Mainz nach Biebrich .

Vormittags : 7 « 935 iias . ( Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12 « 1 « 2 « 3 « 4 « 5 « 6« 7« .

An Kann - und Feiertage « .
Bon Biebrich nach Mainz .

Vormittags : S35 O36 10 *5 1135 .
Nachmittags : 12 « 1 « i « 2 « 2 « 3 « 3« 4 »° 4 « 5 « 5 « 6 « 6« 7 «

7 « 8 « .
Bo » Mainz nach Biebrich .

Vormittags : 8 ’ 5 935 1Q35 ll35 .
Nachmittags : 12 « 1 « 1 « 2 « 2 « 3 « 3« 4« 4 « 5 « 5« 6 « 6 « 7 - >

7 « gl6 . ________

Fahrpreise . Einzelfahrt : Salon 35 Pf ., Vorkajüte 25 Pf . Doppel -
"

fahrt : Salon 50 Pf . , Vorkajüte 35 Pf . — Frachtgüter per 100 Kg .
50 Pf franco Haus 70 Pf . — Abfahrt in Biebrich : Am Garten

zur Krone . Abfahrt in Mainz : Vor der Siadthalle .

Rundreise - V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nach genannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rund , raren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tou . Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —

Frankfurt od . umgekehrt . II . 01 . — 11 .8 Mk ., III . 01 . — 7 .9 Mk .
II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -

Bab nhot ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt
II . 01 . — 10 .3 Mk ., III . 01 . = 6 .9 Mk .

ITT In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt . II . 01 . - " 8 .1 Mk ., III . 01 . — 5 .5 Mk .
Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September joden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 9692

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werde, : kann , entgegen :

Adelhaidstrasse : W . H . Dirck , Droguerie , Ecke der
Orauienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolatz , Colonialwaarcnhand -

lung , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraßc .
Adolpiisailee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Aüclhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallce und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gocthestraße .

Al brech tstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaarcn -

haudlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linnenkohl , Colonial -

waarenhaudlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahniiofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der KI . Dotzheimerstraße .
Bismarck - Bing , Ecke der Mücherstraße 4 : PH , Aüof ,

Colonialwaarenhandlung .
Bleiolistrasse - A . Söpsner , Colonialwaareuhandlnng , Blcich -

straßc 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hcll -
mundstraße .

Blüciierstrasse -1 , Ecke des Bismarck - Ning : PH . Llllof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bnrgstrasse : I . Ltasfc » , Cigarrenhandlnng , Gr . Burg -
straße 16 .

Mambaclithal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapcllenstraße .

Dotziieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaareu - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraße ; K . B . Kappes , Colonial -

waarcnhandlung , Ecke der Zimmermannstraße .
Kl . Dotziieimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Bertramstraße .
Faulbrunuenstrasse : C , Schliiik , Colonialwaarenhaud -

lung , Ecke der Schwalbacherstraste .
Frankenstrasse : C . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; A . Lenevald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; H . Gcrritzeu ,
Cigarrenhandlnng , Ecke der Neugaffe .

tioethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraßc 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; A . Weitz Wwe . ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranirnstraße 50 .

Helenenstrasse : B . Ochlschlägcr , Colonialmaarenhaud -
lnng , Ecke der Wellritzsttaße

Hellmuudstrasse : PH . Beiu , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgcner Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraße .

Hirschgraben : Carl Pctrh , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingasse .

Jlalinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Kaiser - F *riedricii - Hing - : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiscr - Friedrich -Ring 6 .

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Rieolah ,
Colonia ^ aarenhandlung , Ecke der Adelhaidftraße ; H . Reef ,
Colonialwaarcnhaudlung , Ecke der Nheinstraße .

Hapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Hellerstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Hlrcligasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . L .rupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
Lnduigstra . se : W . Knappstein , Colonialwaareuhaudlung ,

Lndivigstraße 4 .
Michelsberg - P . Euders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse : Carl Linntitkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraßc ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

» ’ erostrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaareuhaudlung , Ecke der
Röderstraße .

Xeugasse : H . Gerrit ; cu , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Oranienstrasse : W . s >. Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidsttaste ; A . Weitz Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Goethestraßc .

1 - latterstrasse : W . Kuappstei » , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

Rhein Strasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der , Kirchgasse ; H . Reef ,
Colonialwaareuhaudl . , Ecke der Karlstr . ; F . A . Dieustbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

r öderstrassc s Frau Borgerhof Wwe . , Kurzwaarcnhandlung ,
Ecke der Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaaren -

hgudluug , Ecke der Nceastraße .
Rämerberg : Heinrich Krug , Spczereihandlnng , Römerberg7 .
Sch walbaeiicrs t rasse - Peter Enders , Colonialwaaren -

haudluug , Ecke des Michclsberg ; P . Groll , Colonial -

maaicnhandlnng , Ecke der Adlerstraßc ; C . Schlink , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Faulbrunneustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse3 H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Sedanplatz . Ecke ocr Westcudstraße 1 : Wilh . Weber ,
Colonialwaarenhandlung .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirschgraben ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : Frau Borgerhof Wwe . , Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Röderstraße ; Louis Leudle , Ecke der Kellcrstraße .

Taunusstrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nero -

ftrflßc 12 .
Waka mstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedanstraßc ; E . Rudolph , Colonialwaarcnhand -

lung , Ecke der Frankcnstraße .
W ' ellritzstrasse : PH . Bein , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Hcllmundstraßc ; B . Lrhlschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Hclenenstraße .
Westendstrasse I , Ecke des Sedanplatz : Wilh . Weber ,

Colonialwaarenhandlung .
Werthstrasse : F . A . Dieustbach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheinitraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstraße .

Zimm ermann strasse : K . B . Kappes , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Dotzheimerstraße .

Verlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trau .er - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleabero
’
sche Hot-Büdidruckerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

FamUien - Uarl richten .

Au » deu Miesdadeuer Giottstandorrgister « .

Geboren . 23 . Aug . : dem Herren - Schneider Leonhard Himmerich
e. T . , Anna Margarethe . 29 . Aug . : dem Restaurateur Wilhelm

Wagner e . S „ Adolf ; dem Gärtnergehülfen Georg Störkel

Drillinge : 1 . e. T ., Marie ; 2 . e. S . , Moriz ; 3 . e. T „ Anna .
30 . Aug . : dem König ! . Amtsrichter Dr . jur . Walther Hardtmuthe . T .

Anfg - bote » . Cnstos der König !. Landerbibliothek Carl August
Gottfried Immanuel Zedier hier , vorher zu Göttingen und

Auguste Wilhelmine Hermine Emme Rudolfine Bertha von Basse

zu Marburg , vorher zu Vegesack . Hausdiener Johann Philipp
Müller hier und Henriette Joiefine , gen . Johanna Lotz hier .
Bäckcrgehülfe Franz Anton Lamb hier und Maria Theresia

Verehelicht . 29 . Aug . : Maurcrgehülse Christoph Kaiser und Elisa¬

beth Caroline Müller hier . .
Gestorben . 29 . Aug . : Wilhelmine Henriette Philippme , geb . ^ ager ,

Ehesrau des Immobilien - Agenten Christian Ludwig Häuser ,
53 I . 1 M . 24 T . ; Mathilde Wilhelmine Catharine , T . des

Fuhrmanns August Schneider , 7 M . ; Elisabeth , geb . Schreier ,
Wittwe des Mödelhändlers Heinrich Martini , 71 9 M . 5 T . :

Adolf , S . des Restaurateurs Wilhelm Wagner ,
*/» St . ; Anna

Christine , geb . Seif , Wittwe des Privatiers Philipp Reinhart

Weygandt , 72 I . 11 M . 9 T . 30 . Aug . : Moriz , S .,und Mane ,
T . des Gärtnergehülfen Georg Störkel , je 1 T .

Aus auswärtigen Zeitungen « nb nach direkten

Mitttzeilnngen .
(Fasülien -Nachrichten , dem ..Tagbiatt « tu b-,laub :° ter F - rm dtnct mUg-thtttt .

werden hierunter koSenfrer Beroffentw .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Klaus v . Lattorff ,
Brandenburg a . H . Herrn Oberförster Ttllgner , Puppen . Herrn
Rector Bcsig , Fürstenwalde . Herrn Pastor A . Stock , Grob - Sa ze
Herrn Ober - Stencrrath Röck , Stuttgart . — Eine Tochter :

Herrn Lieut . Friedr . Mathäus , Mülhausen . Herr Steuerinspecto »

August Schneider , Frankfurt a . M .
Verlobt . Fräul . Bertha Heller mit Herrn Archltcct Herniann

Strcifler , Köln . Fräul . Margaretha Westphal mit Herrn Sec .-

Lieut . Feiber , Bensberg . Fräul . Olga Breithardt mit Herrn
Tr . Ludwig Weitz , Endcnich bei Bonn — Elberfeld . Fräuletn
Helene Paul mit Herrn Ingenieur Willy Jancke , Halle a . S .

Fräul . Else Werners mit Herrn Ingenieur Weiße , Gelsenkirchen .

Fräul . Else Giese mit Herrn Dr . med . Kurt Eberhardt , Neustrelitz .

Verehelicht . Herr Gcrichtsasicsior Edmund Griese mit Fräulein
Margarethe Hausmann , Posen . Herr Gcrichtsassessor Georg
v . Klüfer mit Fräul . Auguste Schmidtmann , Hoya . Herr Ober¬

lehrer Dr . H . Geyr mit Fräul . Isabella Bracken , Haus Heyden
bei Kohlschcid .

' Herr Prem .-Lieut . Eberhard Ebert mit Fräulew
Sylvia Rasch , Ilfeld .

Gestorben . Herr Major Gustav Klein , Daun a . E . Herr General -

Lieutenant z. D . Wilhelm v . d . Osten , Berlin . Herr Hofschau -

spieler Karl Löber , Dresden . Herr Geh . Commcrcienrath Wu -

helm Dove ! , Leipzig . Herr Geh . Hof - und Medicinalrath
Dr . Matthes , Weimar . Herr Sanitätsrath Dr . med . Franz
Seit « Düsseldorf . Herr Stabsarzt a . D . Dr . med . Robert

Ulrich , Düsseldorf . Herr Sanitätsrath Dr . Adolf Bienengräber ,
Gommern . Jöerr Rechtsanwalt Heinrich Erlcr , Leipzig . Herr

Justizrath Julius Berolzheimer , Fürth i . B . — Frau Geh .
Commercienrath Katharina Mueller , geb . Schanzleh , Gotha

Frau Hauptmann Elise v . Dasiel , geb . Hahn , Lüneburg .
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